
Monatsber ichte 7/1980 

Ergebnisse des Jnvestitionstests vom Frühjahr 1980 

Industrie 

Repräsentation 

In der Frühjahrserhebung des Investi t ionstests wur­
den Beschäft igte, Umsätze, Investit ionen und Lager 
der Industr ie für die Jahre 1978 und 1979 erhoben 
Die Invest i t ionsvorhaben für 1980 (2 Plan) wu rden 
ebenfalls erfragt und erstmals auch eine Umsatzpro­
gnose für 1980 A n der Erhebung betei l igten sich In­
dustr iebetr iebe mit insgesamt rund 450.000 Beschäf­
t ig ten; gemessen an den Beschäft igten erreichte die 
Repräsentation rund 73% und konnte damit in den 
letzten Jahren um fast 8 Prozentpunkte erhöht wer­
den. Es wurde insbesondere versucht, die Repräsen­
tation in jenen Branchen zu heben, in denen sie bis­
her unterdurchschni t t l ich war Dadurch wird vor allem 
die Aussagekraft bei Spezialauswertungen nach Bun­
desländern, Branchen und Größenklassen erhöht 

Übers/cht 1 

Umfang der Erhebung 

Beschäf t ig te Reprasenta-
insgesamt ' ] Gemeldete t ionsgrad i n ' 

Industr ie insgesamt 619 714 450 442 72 7 
Grundsto f f indust r ie 55 535 43 217 77 8 
Invest i t ionsgüter industr ie £79 791 212 595 76 0 
Konsumgüter indus t r ie 284 388 194 630 68 4 

Bergwerke 13 313 12 116 91 0 
E isenerzeugende Industr ie 39 747 44 106 100 0 
Erdöl indust r ie 8 675 B409 96 9 
Stein- und keramische Industr ie 25 448 17 447 68 6 
Glasindustr ie . 7 510 5 407 72 0 
Chemische Industr ie 61 462 46 192 75 2 
Papiererzeugung 14 050 12 723 90 6 
Psp ierverarbe i tung 9 243 7 878 85 2 
Holzverarbei tung 28 043 15 456 55 1 
Nahrungs- und Genußmit te l industr ie 49 979 35 274 70 6 
Ledererzeugung 1 478 546 36 9 
Lederverarbei tung 14 279 9 449 6S2 
Gießerei industr ie 10 244 6 382 62 3 
Metal l industr ie 8 126 8 886 100 0 
Maschinen- Stahl- u n d E isenbau 80 595 60 928 75 6 
Fahrzeugindustr ie 33 039 23 624 71 5 
Eisen- und Metal lwarenmdustr ie 63 413 28 895 45 6 
Elekt ro industr ie 71 074 60 810 85 6 
Text i l industr ie 46 626 31 454 67 5 
Bekle idungsindust r ie 33 370 14 460 43.3 

' ] Nach Meidegewohnhe i ten adapt ier te Bescha l t ig ienzah len vom Dezember 1979 

(Zucker indust r ie - Novemberme ldung des Fachverbandes der Zucker indust r ie ] 

1979: Tiefpunkt der industriellen Investitionstätigkeit 

Wie sich schon in den bisher igen Befragungen für 
1979 abzeichnete, waren die industriel len Investit io­
nen 1979 nominell mit 28 000 Min S nur gleich hoch 

wie im Vorjahr, preisbereinigt gingen sie damit um 5% 
zurück Da gleichzeit ig die Umsätze nominell um 1 1 % 
zunahmen, sank die Invest i t ionsquote (Investit ionen 
in Prozent des Umsatzes) auf 5,8% Dies ist der n ied­
rigste Wert in den 25 Jahren, in denen das Institut In­
vest i t ionsbefragungen durchführt (bisheriger 
Tiefstwert 6,0% 1976, Durchschni t t 1955 bis 1980 
7,5%). 

Die starken mittelfr ist igen Schwankungen der indu­
striel len Invest i t ionstät igkeit fo lgen der Auslastung 
der Kapazitäten Ist die Auslastung überdurchschni t t ­
l ich, so steigen die industr iel len Investit ionen viel stär­
ker als der Umsatz, bei ger inger Auslastung s inken 
die Investit ionen selbst bei leicht steigenden Umsät­
zen Tragende Kraft d ieses Investit ionszyklus ist 
meist der Basissektor. Das große Gewicht d ieses 
Sektors ist auch einer der Gründe für die in Öster­
reich stärkere Ausprägung der mittelfr ist igen Investi­
t ionswel len Die gegenwärt ige Phase geringer Investi­
t ionen hält schon seit 1972/73 an, doch gab es d ies­
mal n icht wie übl ich eine lange Per iode ungefähr 
gleich hoher Invest i t ionsjahrgänge, sondern starke 
Einbrüche (1975), die dann wieder durch leichte Erho­
lungen (1976) abgelöst wu rden Zunächst war es vor 
allem dem Basissektor zu danken, der infolge der 
Preisverschiebung zugunsten von Grundstof fen und 
durch einen internationalen Lageraufbau die Invest i ­
t ionstät igkeit stabil isieren konnte , 1979 mildert in zu ­
nehmendem Maß der Sek to r der technischen Verar­
bei tungsindustr ie den Rückgang der Investi t ionen 

1980: Optisch steile Erholung 

Die derzei t igen Invest i t ionspläne für 1980 liegen mit 
33 067 Mill. S um 2 1 % höher als das Vor jahresergeb-
nis nach den bisherigen Me ldungen Die Plane s ind 
seit der letzten Erhebung u m 9% (2. Plan g e g e n 
1 Plan) erhöht worden , was ungefähr den langjähri­
gen Erfahrungen entspr icht Der weitere Verlauf der 
Planrevisionen (vom 2 Plan 1980 bis zum endgül t igen 
Ergebnis 1980) wurde ex t r em vors icht ig geschätz t 
(nur noch + 3 % , dies en tspr ich t ungefähr der re inen 
"Bi lanzkorrektur" zw ischen 4 Plan und endgültigem 
Ergebnis), da im wei teren Jahresablauf mit e inem 
Verf lachen der Konjunktur gerechnet wird- uamn. is i 
zweifel los eine Untergrenze für die ' n ^ s ^ i o n s a y n a -
mik gewählt worden , da er fahrungsgemäß ^ 
Jahren mit scharfem K o n j u n k t u r e l l e n R e _ 

zwischen Frühjahr und Jahresende no<= P 
Visionen erfolgen Nach d ieser vorsi 
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Ubersicht 2 

Industrieinvestitionen 1978 bis 1980 
(Nominell und real) 

1978'] 19795) 19: SO2) 
Nominell Mill S 28 011 28 ODO 33 800 
Veränderung gegen das Vorjahr m % + 06 - 0 + 20% 
Real zu Preisen 1964 Mill S 15 816 15 046 17 166 
Veränderung gegen das Vorjahr in % - 30 - 5 + 14 

'] Endgültige Zahlen — E) Schätzung aus Unlernehmerangaben unter Berücksich­
tigung des Revisionsverhaltens 

zung werden nominelle Investit ionen von 33,8 Mrd S 
( + 20'/ 2%) erreicht werden (real +14%) Trotz dieses 
optisch steilen Anst iegs liegen die Investit ionen real 
noch um 5% unter dem Ergebnis von 1972, und die 
Investi t ionsquote wi rd nur 6,2% erreichen 
Der Anst ieg der Investit ionen war selbst in diesem 
Ausmaß aus drei Gründen zu erwarten: Erstens 
sprach dafür der Nachholbedarf aus den letzten Jah­
ren, zweitens die im Vorjahr stark verbesserte Er­
tragslage und dr i t tens das Erreichen der Normalaus­
lastung der Kapazitäten im Jahr 1979. 
Der Kapazitätseffekt der Investit ionen ist nach den 
vorangegangenen schwachen Jahrgängen auch 1979 
noch niedrig Während das Produkt ionspotent ia l in 
den fünfziger und sechziger Jahren jährlich um 5% 
bis 6% gest iegen war, sind es nun nur noch knapp 
3% Neben der geringen Höhe der Investit ionen 
dürfte dazu auch ein höherer Aufwand für nicht un­
mittelbar produktive Investit ionen beigetragen haben. 

International ruhiges Investitionswachstum 1979 und 
1980 

Die Investit ionen im Ausland wachsen in den letzten 
Jahren regelmäßiger, allerdings war dort auch der 
Rückgang der Investi t ionsbereitschaft der Industr ie 
Mitte der siebziger Jahre stärker gewesen 
Die realen Industrieinvestit ionen in der BRD st iegen 

1979 um 1 1 % (nominell +15%) und werden heuer 
voraussicht l ich um weitere 10% (preisbereinigt) zu­
nehmen 1 ) . Der Wiederanstieg der Investit ionen seit 
der Krise im Jahr 1975 ist kontinuierl ich verlaufen, 
doch liegt die Invest i t ionsquote mit 4,3% (1979 im 
Verarbeitenden Gewerbe) deut l ich niedriger als in 
Österreich Auch hat das Investi t ionsvolumen noch 
immer nicht das reale Niveau von 1970 erreicht 
(Österreich + 2 7 % in der Periode 1970 bis 1980) 
Auch für den Bereich der Europäischen Gemein­
schaften wurde sowohl 1979 als auch 1980 ein realer 
Zuwachs der Investit ionen gemeldet Im Vorjahr be­
t rug er 4%o, heuer ist ebenfalls ein realer Zuwachs von 
4% geplant 2 ) . Die Investit ionen liegen damit 1980 
noch geringfügig unter dem 1970 erreichten Wert, 
aber um 14% höher als im Tiefpunkt 1975. 

Trendbruch im Lagerverhalten 

Einer der größten Einsparungseffekte entstand in den 
letzten Jahrzehnten durch die Rationalisierung der 
Lagerhaltung Die industrielle Lagerquote (Lagerbe­
stand in Prozent des Umsatzes) fiel von einem Wert 
von 30,3% im Jahr 1955 auf 20,2% im Jahr 1972 Die 
freigesetzten Kapitalmengen betrugen somi t rund 
10% des Umsatzes (also rund 25 Mrd S). Im Gefolge 
der turbulenten Entwicklung nach der Erdölkrise er­
gab sich eine Trendumkehr: 1979 erreichte die Lager­
quote wieder 23,4% Diese neue Tendenz dürf te mit­
telfr ist ig sein, sie ist auch in der BRD festzustel len 
Gegen einen konjunkturel l bedingten Aufbau spricht, 
daß die Lager niedriger waren als im Vorjahr und auch 
von den Unternehmen nicht als überhöht empfunden 
werden. Die mittelfr ist ige Trendumkehr bindet Finan­
zierungsmittel zwischen 15 Mrd S (wenn man die La­
gerquote 1972 für "normal" hält) und 25 Mrd S (wenn 

') IFO-Schnelldienst 16/1980 
2) Unterlagen zum Euro-Invest-Programm wurden vom IFO-In-
stitut zur Verfügung gestellt (ohne Niederlande und Belgien) 

Mill s 

Herbst 1973 21 871 
Frühjahr 1974 24 010 
Herbst 1974 £3 462 22 413 
Frühjahr 1975 2i 193 21 645 
Herbst 1975 20 513 
Frühjahr 1976 25 013 21 224 

27 1E 
29 386 

Übersicht 3 

Revision der Investitionsplane 

Erhebungszeitraum 

1974 1975 1976 1977 1978 1979 

20 734 
_. . _ 22 764 

Herbst 1976 21 289 25 337 
Frühjahr 1977 21 509 23 356 29 514 
Herbst 1977 26 286 
Frühjahr 1978 22 775 27 492 
Herbst 1976 26 730 
Frühjahr 197g 27 836 27 196 27 109 
Herbst 1979 27 301 30 240 
Frühjahr i960 28 011 27 408 33 067 

24 957 
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Übersicht 4 

Höhe und Veränderung der Investitionen 1977 bis 1979') 

1977 1978 !) 1979=) 1977 1978 1979 
Mill S Veränderung gegen das Vorjahr n % 

Industr ie insgesamt 27 836 28 011 27 408 + 22 2 + 0 6 - 2 2 
Grundstof f indust r ie 6 100 5 912 5 628 + 8 5 - 3 1 - 4 8 
Invest i t ionsgüter industr ie 11 242 10 733 11 843 + 3 2 0 - 4 5 + 10,3 

Konsumgüter indus t r ie 10 494 11 366 9 937 + 21 6 + 8,3 - 1 2 6 
Bergwerke 732 652 763 + 2 1 5 - 1 0 9 + 17 0 
Eisenerzeugende Industr ie 3 016 2 060 2 924 + 87 2 - 3 1 7 + 42 0 
Erdöl industr ie 3 181 3 304 3 097 + 5 4 3 + 3 9 - 6 3 
Stein- und keramische Industr ie 2 001 2 103 1 759 + 59 7 + 5 0 , - 1 6 4 
Glasindustr ie 360 445 770 + 96 2 + 24 0 + 72 7 

Chemische Industr ie 3 273 3 215 2 875 - 1 8 9 - 1 7 - 1 0 6 
Papiererzeugung 2 047 2 770 753 + 42 9 + 35 3 - 7 2 8 
Papierverarbei tung 281 277 372 - 1 4 7 - 1 8 + 34,5 
Holz Verarbeitung . . 722 843 671 + 20 1 + 1 6 7 - 2 0 4 

Nahrungs- und Genußmit te l industr ie 2 738 2 720 2 252 + 27 2 - 0 7 - 1 7 2 
Ledererzeugung 23 19 54 + 67 4 - 1 7 2 + 177 0 
Lederverarbei tung 153 198 258 - 2 9 6 + 29 3 + 30 7 
Gießerei industr ie 426 282 311 + 39 5 - 3 3 9 + 1 0 4 
Metal l industr ie 292 284 372 - 1 8 7 - 2 5 + 30 9 
Maschinen- , Stahi- und Eisenbau 2 163 2 185 2 375 + 5 0 + 1 0 + 8 7 
Fahrzeugindustr ie 917 1 213 1 190 + 40 7 + 32 2 - 1 9 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 1 626 2 1 2 4 2 003 + 11,3 + 30 7 - 5 7 
Elekt ro indust r ie 2 388 1 866 3 050 + 27 6 - 2 1 9 + 63 5 
Text i l industr ie 1 093 1 142 1 297 - 1 1 6 + 4,5 + 13 5 
Bek le idungs indust r ie 404 309 262 + 20 4 - 2 3 5 - 1 5 2 

' I Einschl ießl ich Invest i t ionssteuer ohne Mehrwer ts teuer — ' ) Bis 1978 endgül t ige Werte — 5 ) Vor läuf ige Ergebnisse Ohne Berücks ich t igung des Revis ionsverhal tens 

man davon ausgeht, daß der sinkende Trend ohne 
Erdölkrise angehalten hätte). Eine höhere Lagerquote 
ist betr iebswirtschaft l ich bei stark steigenden Preis­
erwartungen, kurzfr ist ig opt imist ischen Wirtschafts­
erwartungen und negativen langfristigen Perspekt i ­
ven begründet. Volkswirtschaft l ich geht sie jedoch 

Übersicht 5 

Investitionskennzahlen 

Investitionsintensität') Invest i t ionsquote ' ) 
1978 1979 1978 1979 

1 000 S % 

Industr ie insgesamt 4 5 6 44 2 6 6 5 8 

Grundsto f f indust r ie 106 0 101,3 7 9 6 4 

Invest i t ionsgüter industr ie 38 8 42,3 6 4 6 4 

Konsumgüte r indus t r ie 40 4 34 9 6 4 5 1 
Bergwerke 47 4 57,3 8.8 9 1 

E isenerzeugende Industr ie 52 0 73 6 7 8 9 6 

Erdöl indust r ie 384 2 357 0 9 4 7 7 

Ste in- und keramische Industr ie 81 2 69 1 102 8 1 
Glasindustr ie 60 9 102 5 1 0 7 15 2 

Chemische Industr ie 52.8 46 8 6 3 4 8 

Papiererzeugung 191 7 5 3 8 2 2 1 5 0 
Papierverarbei tung 30 6 40 2 4 6 5,5 
Holzverarbe i tung 29 4 23 9 5 1 3.8 

Nahrungs- und Genußmit te l indust r ie 54 4 45 1 5 0 3 9 
Ledererzeugung 13 1 36 4 1 8 3.8 
Lederverarbei tung 1 4 6 18 1 3 3 3.8 

Gießerei industr ie 27 9 30 4 6 4 6 3 

Metal l industr ie 35 4 45 8 4 1 4 6 
Masch inen- , Stah l - und Eisenbau 27 7 29 5 5 0 4 9 

Fahrzeugindust r ie 39 4 36 0 6.2 5 5 

Eisen- und MetaHwarenindustr ie 33,5 31 6 6.5 5 8 

Elekt ro indust r ie 26 2 42 9 4 6 7 2 

Text i l industr ie 25 0 27 8 5 2 5 3 

Bek le idungs indust r ie 9 6 7 9 2 9 2,3 

') Invest i t ionen je Beschäf t ig ten — ! ] Invest i t ionen in Prozent des Umsatzes 

Übersicht 6 

Entwicklung der industriellen Lager im längerfristigen 
Vergleich 

Industr ie insgesamt 1 ) 

Lager in % des Umsatzes 

Insge­ Rohstof fe Halb­ Fertig­
samt fer t ig ­ waren 

waren 

1955 30.3 15,8 6 5 8 6 

1956 29 9 1 5 2 6 4 8 7 

1957 28 4 14 3 6 3 8 2 

1958 27 5 12 8 6 2 8 9 

1959 26 3 11 5 6 6 8 4 

1960 24 6 11 0 6 4 7 4 

1961 25 3 11 0 6 8 7 6 

1962 24 5 1 0 4 6 7 7 6 

1963 24 1 9 6 7 0 7 5 

1964 24 8 10 1 6 8 7 9 

1965 25 7 1 0 2 7 5 8 0 

1966 23 4 9 5 6 8 7 2 

1967 21 9 8 1 6 6 7 2 

1968 21 8 8 6 6 5 6 8 

1969 21 3 8 4 6 6 6,3 

1970 22 4 8 8 7 2 6 3 

1971 22 2 8 6 7 2 6 4 

1972 20 2 8 1 6 5 5 7 

1973 22 4 8,3 7,5 6 6 

1974 22 8 8 6 7 1 7 0 

1975 23,5 7 8 8 1 7 6 
1976 23 4 7 9 8 1 7 4 

1977 24 9 7 5 8 8 8,5 
1978 23 9 7 0 1 0 0 6 9 
1979 23 4 7,2 9 8 6 4 

0 1955/1962 26 6 1 2 3 6 5 8 1 
0 1962/1967 24 0 9 5 6 9 7,6 

0 1967/1973 21 7 8 5 6 9 6 4 

0 1973/1979 23 5 7 6 8 5 7 2 

') Bis 1962 nur Akt iengesel lschaf ten 

382 



Monatsber ichte 7/1980 

Übersicht 7 

Struktur der Lager 

Anle i l an den Lagerbes länden in % 
1978 1979 

Roh­ Halb- Fer t ig­ Roh­ Halb­ Fert ig­
s to f fe fe r t ig ­ waren s to f fe fe r t ig ­ waren 

e r e n waren 

Industr ie Insgesamt 29 3 41 8 2Ö9 30 8 4 t 9 27 3 
Grundsto f f indust r ie 45,3 173 37 4 47 2 18 9 33 9 
Invest i t ionsgüter industr ie 21 7 54 S 23 7 22 8 54 3 22 9 
Konsumgüte r indus t r ie 38 1 26 3 35 6 38 9 28 5 32 6 

Übersicht 8 

Lagerbestand und Lagerkoeffizient 

Lagerbestand 1 ) Verände- Lager-
Ende Ende rung 1979 koef-
1978*] 1979 a) gegen f izient* 1978*] 

1978 1979 
Mill S m 

Industr ie insgesamt 100 693 109 630 + 8 9 23 4 

Grundsto f f indust r ie 9 390 12 052 + 28 4 13 8 

Invest i t ionsgüter industr ie 55 466 59 193 + 6 7 31 9 
Konsumgüter indus t r ie 35 837 38 385 + 7 1 19 6 

Bergwerke 1 497 1 493 - 0,3 17 7 
E isenerzeugende Industr ie 8 5 1 4 9.584 + 1 2 6 31 4 
Erdöl indust r ie 2 361 3 7 1 6 + 57 4 9 2 

Stein- und keramische Industr ie 3 421 3 560 + 4 1 163 
Glasindustr ie 666 686 + 3 1 13 5 
Chemische Industr ie 9 270 11 393 + 22 9 188 
Pap iererzeugung 1 880 1 921 + 2 2 12 7 
Papierverarbei tung 787 883 + 1 2 3 13 1 
Holzverarbei tung 3 782 3 769 - 0 3 21 3 

Nahrungs- und Genußmi t te l indust r ie 6 766 6 937 + 2 5 12 0 
Ledererzeugung 524 539 + 2 9 38 4 
Lederverarbe i tung 1 129 1 310 + 1 6 1 19 1 
Gießerei industr ie 972 1 016 + 4 6 20,5 
Metal l industr ie 1 991 2 152 + 8 1 26 6 
Masch inen- , Stah l - und Eisenbau 19 493 19 680 + 1 0 40 6 

Fahrzeugindust r ie 5 814 6 151 + 5 8 28 3 

Eisen- und Meta l lwarenindustr ie 7 626 8 029 + 5 3 23 1 
E lekt ro indust r ie 15 751 17 931 + 13 8 42 4 

Text i l industr ie 6 097 6 538 + 7 2 26 6 

Bek le idungs indust r ie 2 352 2.342 - 0 4 20 4 

') Hochschä tzung — ! ) Endgül t iges Ergebnis — 3 ) Vor läuf iges Ergebnis — ' ] La­
ger in Prozent des Umsatzes 

teilweise zu Lasten der produkt iven Investit ionen Von 
den Lagerkomponenten hat der Antei l der Halbfert ig­
warenlager am stärksten zugenommen, die Rationali­
sierung im Rohstof fbereich hat sich verlangsamt (hier 
sind die Preise auch besonders stark gestiegen) Bei 
den Fert igwarenlagern ist ein leichtes Wiederanstei­
gen festzustel len, al lerdings liegen sie 1979 im Ver­
hältnis zum Umsatz um mehr als 2 Prozentpunkte 
niedriger als 1977 Für die Beurtei lung der Geschwin­
digkeit des konjunkturel len Rückgangs bedeutet 
dies, daß von der Lagerbewegung heuer wahrschein­
lich kein ähnlich negativer Beitrag wie 1974/75 zu er­
warten ist 

Umsatzzuwachs 1980 + 1 3 % 

Erstmals wurden auch die Umsatzerwartungen der 
Betr iebe für das laufende Jahr erfragt. Diese Frage 

wurde von fast allen Firmen beantwortet , die auch 
das bisherige Frageprogramm beantwortet hatten. 
1979 erzielte die Industrie ein Umsatzwachstum von 
11,3%, wobei die Umsätze im Basissektor (nominell 
+ 17%) rascher wuchsen als im Sektor der techni ­
schen Verarbei tungsprodukte ( + 8%) Zum Teil war 
dies auf den doppel t so hohen Preisanstieg zurückzu­
führen, allerdings nahm auch die preisbereinigte 
Nachfrage infolge eines Expor tbooms im Grundstoff­
bereich kräftiger zu Von den einzelnen Branchen hat­
ten Ledererzeugung, Glas- und Chemieindustr ie das 
höchste Umsatzwachstum, es folgten Eisen- und Me­
tal lhütten 

Die Umsätze werden 1980 voraussicht l ich verstärkt 
expandieren Nach den Unternehmermeldungen wird 
das Wachstum + 1 3 % erreichen, allerdings dürfte im 
Gegensatz zum Vorjahr mehr als die Hälfte dieses 
Wachstums preisbedingt sein Die stärkste Umsatz­
steigerung erwartet der Grundstof fbereich (Erdöl und 
Chemieindustr ie). Von den anderen Branchen wird 
das Wachstum noch in der Elektroindustr ie, den Gie-

Übersicht 9 

Investitionsplan 1980 

Veränderung 1 ] 
1980 gegen 1979 

i n % 

Industr ie + 2 0 6 

Grundsto f f indust r ie + 100 

Invest i t ionsgüter industr ie + 29 5 

Konsumgute r indus t r ie + 161 

Bergwerke -- 6 7 

E isenerzeugende Industr ie + 4 9 0 

Erdöl industr ie + 184 

Stern- und keramische Industr ie - 1 0 6 

Glasindustr ie - 3 6 

Chemische Industr ie + 14 6 

Papiererzeugung + 6,8 

Papierverarbei tung + 7 2 

Holzverarbe i tung + 0 7 

Nahrungs- und Genußmit te l indust r ie + 1 2 0 

Ledererzeugung - 3 6 , 5 

Lederverarbei tung + 194 

Gießerei industr ie + 99 0 

Metal l industr ie + 31 2 

Maschinen- , Stahl- und Eisenbau + 48 7 

Fahrzeugindustr ie + 17 8 

Eisen- und Meta l lwarenindustr ie + 11 9 

E lekt ro indust r ie + 30 8 

Text i l industr ie . + 9 2 

Bek le idungs indust r ie + 117 

^ 2 Plan 1980 gegen 4 Plan 1979 

ßereien und der holzverarbeitenden Industrie sowie in 
den meisten Branchen des technischen Verarbei­
tungssektors zweistel l ig sein Die Glasindustrie er­
wartet nach dem hohen Wachstum im Vorjahr eine 
geringere Dynamik, ebenso die Nahrungs- und Ge­
nußmittel industr ie und die Bekle idungsbranchen In 
allen diesen Branchen wird die Umsatzsteigerung un­
ter der 10%o-Marke bleiben 
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Die Entwicklung der Investitionen nach einigen 
Sektoren und Branchen 

Die stärkste Dynamik der Investit ionen geht sowohl 
1979 als auch 1980 von den Branchen des techni­
schen Verarbeitungsbereäches aus. Der Basissektor 
verliert in beiden Jahren Antei le. Damit hat der Trend 
aus den fünfziger und sechziger Jahren wieder einge­
setzt, der für eine entwickel te Wirtschaft typisch ist. 
Nach den vorübergehenden Preisverschiebungen 
zum Grundstof fsektor war er in Österreich gestoppt 
worden, wodurch der stat ist isch meßbare "Struktur­
nachtei l" Österreichs noch erhöht wurde. Al lerdings 
liegt auch 1980 der Antei l des Basissektors (ohne 
Chemie) an den Gesamtinvest i t ionen bei 32%, vergli­
chen mit 16% in der BRD Der Antei l der technischen 
Verarbei tungsbranchen liegt in Österreich um fast 
10 Prozentpunkte höher als vor drei Jahren, mit 34% 
aber noch immer um 10 Prozentpunkte niedriger als 
in der BRD Der Antei l der zumindest bisher rasch 
wachsenden Chemieindustr ie ist in der BRD höher, 
der Bausektor und der Anteil der tradit ionellen Kon­

sumgüter ist gemessen am industriel len Investi t ions­
volumen ähnlich hoch 
Die Bergwerke investierten 1979 700 Mill S und pla­
nen für heuer ein ähnliches Invest i t ionsvolumen In­
nerhalb des in den letzten fünf Jahren stagnierenden 
Invest i t ionsvolumens zeigt sich neuerdings eine 
RückVerlagerung vom Bereich der "sonst igen" Berg­
werke zum Kohlenbereich Die Erdöl industr ie inve­
stiert jeweils mehr als 3 Mrd S und gehört damit zu 
den Branchen mit dem relativ höchsten Investit ions­
volumen Die Dynamik der Chemieindustr ie ist seit 
der Erdölkrise langsamer geworden, die Investi t ionen 
in der Grundchemie sinken seit drei Jahren und wer­
den 1980 nur unterproport ional steigen 
Eine neue Investit ionswelle ist bei den Stahlhütten 
und in den Jahren 1979/80 auch bei den Metal lhütten 
im Gange, die Volumen werden in beiden Branchen 
innerhalb von zwei Jahren fast verdoppel t Bei den 
Gießereien schlägt sich die Erholung in d iesem Sek­
tor besonders in den Plänen für 1980 nieder. 
Der Antei l der Baubranchen sinkt langfristig und wird 
in den Jahren 1979 und 1980 auch durch die 

Übersicht 10 

Die industrielle Investitionstätigkeit im längerfristigen Vergleich 

Indust r ie invest i t ionen 1 ] Antei l 2 ] Industr ie invest i t ionen 
nominel l real des Basis- der d e r t e c h n i - der Bau- der t rad i - in % Kapazitäts­

sek to rs Chemie sehen Ver- b ranchen t ionel len ^ s Umsat- der ge - effekt der 
ohne Che- arbe i tungs- K o n s u m - z e s samtwi r t - Invest i t io-

mie p roduk te guter schaf t l i - n e r 

chen Inve­
s t i t i onen ' ] 

Mill S in % Mill S i n % an den industr ie l len Invest i t ionen in 9i 

1955 4 200 + 23 2 5 179 + 22 7 32,5 12 1 19 8 12 6 23 0 6 1 17,5 

1956 5 400 + 28 6 6 452 + 24 6 38 4 9 8 20 7 1 0 0 21 1 7 2 20 9 

1957 6 480 + 20 0 7 579 + 1 7 5 37 7 9 1 20 4 8 8 24 0 8 0 21.8 

1958 6 840 + 5 6 7 880 + 4 0 39 1 9 2 21 1 7 0 23 6 8 3 22 1 

1959 7 180 + 5 0 8 225 + 4 4 39 5 12 4 21 4 5 7 21 0 8 2 20 9 

1960 8 670 + 20 8 9 720 + 1 8 2 39 1 11 3 21 1 8 3 20 2 8 7 21 3 

1961 9 990 + 1 5 2 10 882 + 1 2 0 33,5 11 0 22 1 11,3 22 1 9,3 21 1 

1962 9 590 - 4 0 10 224 - 6 0 30 4 9.3 22 6 117 26 0 8 9 19 3 

1963 9 430 - 1 7 9 682 - 5.3 29 6 9.3 21 7 13 6 25 8 7 9 17 5 3 6 

1964 9 590 + 1 7 9 590 - 1 0 2 4 1 13 1 22 2 129 27 7 7 4 16 0 5 4 

1965 10 575 + 1 0 3 10 307 + 7.5 20 5 16 1 22 9 129 27 6 7 7 15 7 4 5 

1966 10 993 + 4 0 10 450 + 1 4 24 5 13 2 24 7 16 6 21 0 7 5 14 7 4 4 

1967 10 684 - 2 8 9 948 - 4 3 25 4 12 8 22 9 15 8 23 1 7 0 14 1 2 7 

1968 10 457 - 2 1 9 691 - 2 6 26 2 14 1 19 9 15,3 24 5 6 5 13,3 4 0 

1969 12 003 + 1 4 8 10 679 + 1 0 2 26 3 1 6 4 21,3 1 2 2 23 8 6 6 1 4 3 5 7 

1970 16 055 + 3 3 8 13 537 + 2 6 8 27 3 13 6 25,3 1 3 4 20 4 7 7 16,5 9 2 

1971 21 185 + 3 2 0 16 747 + 2 3 7 29 4 11 9 24 7 15 1 18 9 8 9 18 1 6,5 

1972 24 216 + 1 4 3 18 018 + 7 6 30 6 12 3 23,3 1 6 7 17 1 9 1 1 6 7 7 9 

1973 22 409 - 7 5 16 925 - 6 1 31 6 13 8 23 1 13 5 18 0 8 0 1 5 8 4 7 

1974 25 013 + 1 1 6 16 554 - 2 2 28 2 13 9 26 4 1 4 7 16,8 7 4 1 5 0 4,5 

1975 21 509 - 1 4 0 13 163 - 2 0 5 32 0 15 4 26 0 8 9 1 7 7 6 3 12 7 3 6 

1976 22 775 + 5 9 13 770 + 4 6 28 0 1 7 7 26 5 9 0 18 8 6 0 12 6 2 7 

1977 27 836 + 22 2 16 297 + 1 8 4 34 8 11 8 25 5 11 1 16,8 6 9 13 9 3 1 

1978 28 011 + 0.6 15 816 - 3 0 34 5 11.5 26 0 1 2 3 1 5 7 6 6 13 9 2 8 

1979 28 000 - 0 0 15 046 - 5 0 33 5 9 9 30 9 11 1 1 4 6 5 8 12 7 2 7 

1980 33 800 + 2 0 5 17 166 + 1 4 0 30 4 102 35 8 9 2 1 4 4 6 2 2 9 

0 1955/1962 + 1 2 5 + 1 0 2 36 3 105 21 2 9 4 22 6 8 4 21 1 

0 1962/1967 + 2 2 - 0 5 25 7 123 22 8 139 25 2 7,5 15 6 4 1 

0 1967/1973 + 13 1 + 9 3 28 1 13 8 22 9 14 6 23 2 7 8 15 8 6 3 

0 1973/1980 + 6 0 + 0 2 31 6 130 27 5 112 1 6 6 6 7=] 13 S 3) 3 4 

') Ab 1973 Invest i t ionen ohne Mehrwer ts teuer einschl ießl ich Invest i t ionssteuer — ') Bas issektor siehe Übers ich t 11 — 3 ] 1973 bis 1979 
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Übersicht 11 

investittonsstruktur in Österreich und in der Bundesrepublik Deutschland 

Öster re ich BRD 

0 
1964/ 
1973 

0 
1974/ 
1979 

1980 0 1 9 7 4 / 
1979 

0 1 9 6 4 / 
1973 

Antei le an msg 

0 0 
1964/ 1974/ 
1973 1979 

5samt 

1980 
0 

1964/ 
1973 

0 
1974/ 
1979 

1980 0 1 9 7 4 / 
1979 

0 1 9 6 4 / 
1973 

Antei le an insgesamt 

0 0 1980 
1964/ 1974/ 
1973 1979 

Invest i t ionen in Mill S Verän­
d e r u n g 

in % 

in °/o Invest i t ionen in Mrd DM Verän­
derung 

in % 

in % 

Basissektor ohne Chemie 4 089 7 927 10 643 + 93 9 27 6 31 2 32 2 5 317 6 913 8 115 + 30 0 19 2 18,3 15 7 

Bergbau 334 634 712 + 39 8 2 3 2 5 2 1 992 1 872 2 500 + 88 7 3 6 5 0 4 9 
Erdöl 1 019 2 465 3 667 + 141 9 6 9 9 7 11 1 763 843 810 + 105 2 8 2 2 1 6 
Eisenhütten 1 511 2 614 4 357 + 73 0 102 1 0 3 1 3 2 2 245 2 677 2 540 + 1 9 2 8 1 7 1 4 9 

Gießerei 209 348 619 + 66 5 1 4 1 4 1 9 296 403 525 + 3 6 1 1 1 1 1 1 0 

Metal lhüt ten 244 345 489 + 41 4 1 6 1 3 1,5 592 618 790 + 4 4 2 1 1 6 1 5 

Papiererzeugung 772 1 521 804 + 97 0 5 2 6 0 2 4 429 500 950 + 1 6 6 1 5 1 3 1 8 

Chemie 1 998 3 365 3 294 + 68 4 13 5 13 2 1 0 0 5 258 7 042 8 920 + 33 9 19 1 18 7 17 3 

Technische Vera rbe i tungsprcduk te 3 446 6 887 11 164 + 99 9 23 2 27 1 33 8 9 624 14 809 22 660 + 53 9 34 9 39,3 44 0 

Maschinen 1 113 2 091 3 531 + 87 9 7 5 8 2 1 0 7 2 766 3 746 5 110 + 35 4 10 0 9 9 9 9 

Fahrzeuge 412 938 1 402 + 127 7 2 3 3 7 4 2 2 778 4 533 8 960 + 6 3 2 10 1 1 2 0 1 7 4 

Eisen- und Metal lwaren 995 1 711 2.241 + 72 0 6 7 6 7 6 8 1 652 2 3 1 8 2 910 + 40 3 6 0 6 2 5 7 

Elekt ro industr ie 926 2 147 3 990 + 131 9 6 2 8 5 12 1 2 428 4 212 5 630 + 73 5 8 8 11 2 11 0 

Sonst ige Sek toren 5 284 7 246 7 961 + 37 1 35 7 28 5 24 0 7 389 8 915 11 835 + 20 7 26 8 23 7 23 0 
A Baubranchen 2 159 2 886 2 988 + 33 7 14 S 11 4 9 0 2 493 2 933 4 275 + 17 6 9 1 7 8 8 3 

Glas 175 394 742 + 125 1 1 2 1 5 2 2 328 456 700 + 39 0 1 2 1 2 1 4 

Ste in- und keramische Industr ie 1 301 1 737 1 571 + 33 5 8 8 6 9 4 8 1 650 1 676 2 475 + 1 6 6 0 4 5 4 8 

Holzverarbe i tung 683 755 675 + 10 5 4 6 3 0 2 0 515 801 1 100 + 55 5 1 9 2 1 2 1 

B Tradit ionel le Konsumgü te rb ranchen 3 125 4 360 4 973 + 39,5 21 1 17 1 15 0 4 896 5 982 7 560 + 22 2 1 7 7 1 5 9 1 4 7 

Ledererzeugung 32 26 34 - 187 0 2 0 1 0 1 31 25 25 - 1 9 4 0 1 0 1 0 0 

Lederverarbe i tung 132 185 309 + 40 2 0 9 0 7 0 9 116 132 155 + 13 8 0 4 0 4 0 3 

Textil 912 1 131 1 416 + 24 0 6 2 4 4 4 3 1 167 1 077 1 280 - 7 7 4 2 2 9 2 5 

Bekle idung 312 353 293 + 13 1 2 1 1 4 0 9 322 318 350 - 1 2 1 2 0 8 0 7 

Nahrungs- und GenuGmittel 1 485 2 358 2 522 + 58 8 1 0 0 9 3 7 6 2 867 3 873 5 050 + 35 3 1 0 4 10 3 9 8 

Papierverarbei tung 252 307 399 + 2 1 8 1 7 1 2 1 2 393 552 700 + 4 0 5 1 4 1 5 1 4 

Industr ie insgessamt 14 817 25 425 33 067 + 71 6 100 0 100 0 100 0 27 538 37 679 51 530 + 36 6 100 0 1 0 0 0 100 0 

0 Für Oster re ich Invest i t ionstest des WIPO, für BRD IFO-Inst i tut München 

Ubersicht 12 

Industr ie insgesamt 

Nominelle und reale Entwicklung der Industrieumsätze 

Bas issek tor ' ) Technische Vera rbe i tungsproduk te Sonst ige Branchen 

Umsätze Reale Wert ­ Impl iz i ter Umsätze Reale Wert­ Impl iz i ter Umsätze Reale Wert ­ Impl iz i ter Umsätze Reale Wert ­ Impl iz i ter 
nomine l l 2 ] s chöp fung Preisindex nomine l l 2 schöp fung Preisindex nominel l 5 ] s chöp fung Preisindex nominel l ' ) s c h ö p f u n g Preisindex 

Durchschn i t t l i che jährl iche Wachstumsraten in Prozent 

1955/1962 7 10 5 27 1 74 6 34 4 52 1 74 7 70 5 76 1 84 7.3Ü 5 6 3 1,58 
1962/1967 6,37 4 66 1 64 7 27 4 78 2 38 5 28 4 14 1 09 6 38 4 87 1 44 
1967/1973 1211 7 97 3,83 1195 8 0 9 3 57 1515 10 52 4 19 1 0 1 3 6 1 8 3 7 1 
1973/1979 9 00 2 72 6 11 10 36 3 5 1 7 10 9 70 3 34 6 16 5 63 1 47 5 08 
1979 51 29 6 4 3 4 56 16 39 7 85 3 38 7 73 5 47 2 14 9 02 5 80 3 04 

Einschl ießl ich Chemie — 2) Bis 1963 Produk t ionswer te 

Übersicht 13 

Verstaatlichte Industrie 

Beschäf t ig te Veränderung 

1978 1979 1978 1979 1980 1979 gegen 1980 gegen 1979 je Be ­

1978 1979 schäf t ig ten 

absolut Mill S inS in S 

Verstaat l ichte Industr ie 103 126 103 429 6 624 7 466 10 271 + 127 + 37 6 72 186 

Bergwerke 5 583 5.366 182 206 303 + 1 3 3 + 47 1 38 416 

Eisenerzeugende Industr ie 42 849 42 994 2 254 3 221 4 819 + 42 9 + 49 6 74 927 

Chemische und Erdöl indust r ie 16 092 16 048 3 181 2 871 3 560 - 9 7 + 24 0 178 913 

Gießerei industr ie 3 090 3 171 67 83 189 + 24 5 + 126 6 26 265 

Metal l industr ie 5 153 5 375 152 231 272 + 51.5 + 1 8 0 42 921 

Maschinen- , Stahl- und Eisenbau' ) 2 7 1 6 6 27 302 663 744 1 045 + 122 + 40 5 27 240 

Eisen- und Meta l lwarenindustr ie 3 193 3 173 125 110 83 - 1 2 , 3 - 24 5 34 554 

'] Einschl ießl ich E lek t ro indust r ie 
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schlechte Baukonjunktur gedrückt Sonderpro jekte in 
der Glasindustrie ermögl ichten einen sprunghaften 
Anst ieg des Invest i t ionsvolumens im Jahr 1979, das 
voraussicht l ich auch 1980 gehalten werden kann 
Die Elektroindustr ie und die Maschinenindustr ie er­
weitern ihre Investi t ionen besonders stark, tei lweise 
infolge von Sonderpro jekten Das Investi t ionsvolu­
men von 4 bzw 3% Mrd S kommt damit an die Größe 
der kapital intensiven Grundstof fbranchen heran, die 
Elektroindustr ie erreicht die zweite Stelle unter den 
industriel len Investi t ionen Das mittelfr ist ige Investi­
t ionsprogramm der papiererzeugenden Industrie liegt 
t rotz günst iger Entwicklung der Umsätze und Erträge 
1979 und 1980 unter der Mil l iardengrenze (nach Inve­
st i t ionen von 2 bis 3 Mrd S im Jahre 1977 und 1978). 
Die Nahrungs- und Genußmittel industr ie kann ihre In­
vest i t ionen 1980 erhöhen, al lerdings waren sie im Vor­
jahr noch stärker gesenkt worden . 
Die Texti l industrie erhöht ihre Investit ionen in den 
letzten Jahren in kleinen Schr i t ten, in der Beklei­
dungsindustr ie ist nach zwei schwächeren Jahren mit 
einer Erholung zu rechnen, in der Lederverarbeitung 
gibt es einen deut l ich ste igenden Trend. 

Übersicht 14 

Investitionen der Industriegruppen nach Bundesländern 

Hochschä tzungen Veränderung 

1979 1980 
gegen 

Investitionen nach Bundesländern 

Das Muster schwacher Investit ionstätigkeit im Jahr 
1979 und deutl icher Erholung 1980 gilt in Niederöster­
reich und Oberösterre ich sowie in der Steiermark In 
Niederösterreich prägen die Erdöl industr ie und Bran­
chen im Konsumgütersektor dieses Bild In Ober­
österre ich zeigt sich dieser Trend in allen Bereichen, 
in der Steiermark vor allem in der Maschinenindu­
strie 

Im Burgenland sanken die Investit ionen 1979, die 
Pläne liegen zwar 1980 noch niedriger, doch sind hier 
infolge der ger ingen Betr iebsgröße posit ive Revisio­
nen wahrscheinl ich In den übr igen Bundesländern 
lassen sich sowohl 1979 als auch 1980 höhere Investi­
t ionsste igerungen feststel len In Kärnten war der Zu­
wachs besonders im Vorjahr groß (Elektroindustr ie, 
Chemie, Nahrungs- und Genußmittel industr ie), in Ti­
rol hingegen 1980, wobei hier Maschinen, Textil und 
chemische Industrie die höchsten Zuwächse errei­
chen In Vorar lberg können Lederverarbeitung und 
Elektroindustr ie in beiden Jahren ihre Investit ionen 
steigern, die Texti l industr ie investierte 1979 mehr, die 
etwas ger ingeren Pläne für 1980 werden wahrschein­
lich noch nach oben revidiert werden Das Investi­
t ionswachstum in Salzburg wi rd durch Chemie, Ma­
schinen- und Papierindustr ie gebremst In Wien t ragen 
Projekte in der Elektro- und Fahrzeugindustr ie zur 
posit iven Entwicklung und auch zur Strukturverbes­
serung bei. 

1978 1979 1980 1978 1979') 

Mill S in % 

Wien 

Industr ie insgesamt 4.248 4 942 5 282 + 163 + 6 9 

Grundstof f indust r ie 427 315 277 - 26,3 - 1 1 9 

Invest i t ionsgüter industr ie 1 682 1 917 1 920 + 14 0 + 0 1 

Konsumgüter indus t r ie 2 139 2 710 3 085 + 26 7 + 1 3 8 

Niederöster re ich 

Industr ie insgesamt 6 488 5.320 6.293 - 18 0 + 18.3 
Grundsto f f indust r ie 2 583 2 158 2 446 - 164 + 1 3 3 

Invest i t ionsgüter industr ie 1.560 1 779 2 085 + 14 0 + 17 2 

Konsumgütermdus t r ie 2.345 1 383 1 762 - 41 0 + 27 4 

Burgenland 

Industr ie insgesamt 232 192 174 - 1 7 3 - 9 2 

Grundsto f f indust r ie 
Invest i t ionsgüter industr ie 46 33 32 - 28 1 - 1 3 

Konsumgüte r indus t r ie 185 159 142 - 1 4 3 - 1 0 9 

Ste iermark 

Industr ie insgesamt 5 708 5 655 5 965 0.9 + 5 8 

Grundstof f indust r ie 484 479 462 - 1 2 - 3 6 

Invest i t ionsgüter industr ie 2 608 3 647 4 167 + 39 8 + 14,3 

Konsumgüte r indus t r ie 2 616 1 529 1.356 - 41 5 - 1 1 3 

Kärnten 

Industr ie insgesamt 861 1 234 1 279 + 43,3 + 3 6 

Grundsto f f indust r ie 239 480 423 + 00 4 - 1 2 0 

Invest i t ionsgüter industr ie 295 272 313 - 7 6 + 1 4 8 

Konsumgüte r indus t r ie 327 482 543 + 47 3 + 1 2 7 

Oceros te r re ich 
Industr ie insgesamt 5 538 5 3 1 4 7 517 - 4 0 + 41 5 

Grundsto f f indust r ie 1 154 1 137 1 200 1 4 + 5 5 

Invest i t ionsgüter industr ie 2 845 2 819 4 618 - 0 9 + 63 8 

Konsumgüte r indus t r ie 1 539 1 358 1 699 - 11 8 + 25 1 

Salzburg 

Industr ie insgesamt 786 863 918 + 9 8 + 6 4 

Grundsto f f indust r ie 87 146 113 + 68 2 - 2 2 1 

Invest i t ionsgüter industr ie 396 353 379 10 8 + 7 4 

Konsumgüte r indus t r ie 303 364 426 + 1 9 9 + 1 6 9 

Tirol 
Industr ie insgesamt 1 054 1 127 1 329 + 7 0 + 179 

Grundsto f f indust r ie 31 49 38 + 56 8 - 2 1 6 

Invest i t ionsgüter industr ie 424 493 584 + 162 + 13 6 

Konsumgüte r indus l r i e 599 585 707 - 2 2 + 20 7 

Vorar lberg 

Industr ie insgesamt 958 1 212 1 248 + 26 5 + 3 0 

Grundsto f f indust r ie 4 3 4 32 7 + 2 9 6 

Invest i t ionsgüter indust r ie 328 380 396 + 15 8 + 4 3 

Konsumgute r indus t r ie 626 329 848 + 32 5 + 2 3 

' ] 2 Plan 1980 gegen 4 Plan 1979 

Bauwirtschaft 

An der Frühjahrserhebung des Investi t ionstests für 
die Bauwirtschaft nahmen 568 Unternehmer des 
Hoch- und Tiefbaus mit 52 455 Beschäft igten teil Der 
Repräsentat ionsgrad lag mit 56,3% über jenem der 
letzten Erhebung im Herbst Erfragt wurden Investi­
t ionen, Beschäft igte, Umsatz und Lager für die Jahre 
1978 und 1979 sowie die Investit ionspläne für beab­
sicht igte Maschinen- und Gerätekäufe des laufenden 
Jahres (2. Plan für 1980) 
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Übersicht 15 

Beteiligung an der Erhebung 

Zahl der Beschäf t ig te R e p r i s e n -
Me ldun­ erfaßt insge­ tations-

gen 1 Fe­ samt ' ) grad in c 

bruar Ende Jän­
1980 ner 1980 

H o c h - und Tiefbau 
Insgesamt 568 52 455 93 104 56,3 

davon Hochbau 421 33 226 62 214 53 4 

Tiefbau 147 19 229 30 890 62 2 

') Laut Sauprodukt ionss ta t is t ik Öster re ich isches Stat is t isches Tentra lamt 

1979: Erhöhung der Investitionsausgaben 

Die Investit ionstätigkeit in der Bauwirtschaft reagiert 
deutl ich auf Schwankungen der Baunachfrage Mit 
der Abschwächung der Nachfrage nach der Hoch­
konjunktur (1970 bis 1972) hat die Bauwirtschaft ihre 
Invest i t ionsbudgets bis zum Konjunkturt ief im Jahre 
1975 drast isch gekürzt Seither wurde kaum mehr 
das Investi t ionsvolumen der f rühen siebziger Jahre 
erreicht 1976 und 1977 wurden mit der leichten Erho­
lung der Baukonjunktur und insbesondere durch die 
Ausnützung von Abschre ibungsbegünst igungen die 
Investi t ionsausgaben der Bauunternehmer wieder et­
was erhöht. Auf Grund der Nachfrageflaute im Jahre 
1978 (sie wurde vorwiegend durch die Zurückhal tung 
der öffentl ichen Aufträge infoige von Finanzierungs­
engpässen verursacht) sanken die Investit ionen so­
gar unter das Niveau von 1975. Die Bauwirtschaft be­
lebte sich erst Mitte 1979 etwas, und gegen Ende des 
Jahres stieg die Bauprodukt ion dank der kräft igen 
Nachfrage der privaten Investoren wieder deut l ich 
Dies veranlaßte die Bauunternehmer, ihre Investi-
t ionsausgaben noch gegen Ende 1979 kräftig zu er­
höhen. 

Nach den vorläufigen Ergebnissen des Investit ions­
tests haben die Bauunternehmer 1979 rund 
2 850 Mill S in Maschinen und Geräte investiert. Das 

Übersicht 16 

Investitionen 1976 bis 1980 

1976') 1977') 1978') 1979 !) 1980 3) 

Nominel l M r d S 2 774 2 886 2 453 2 850 3 078 
Veränderung gegen 

das Vorjahr . in % + 16 + 4 - 1 5 +16 +8 

' ) Endgül t iges Ergebnis — ! ) Korr ig ier tes endgül t iges Ergebnis — 3 ) Schätzung 
aus Unternehmerangaben unter Berücks ich t igung des Revis ionsverhal tens 

bedeutet im Vergleich zum korr igierten endgül t igen 
Ergebnis 1978 einen Zuwachs von 16% Der im Inve­
st i t ionstest ausgewiesene Wert des fünften Planes 
für 1978 (endgült iges Ergebnis) mußte etwas korr i ­
giert werden, da auf Grund von Neuerfassungen der 
Arbei tsgemeinschaf ten die Investi t ionsangaben der 
Jahre 1978 und 1979 nicht mehr direkt miteinander 
vergleichbar waren. Das endgült ige Ergebnis 1978 
wurde unterschätzt (5. Plan: 2 317 Mill S) und der 
4. Plan 1979 überschätzt (2.850 Mill. S vorläufiges Er­
gebnis) Um eine vergleichbare Basis zu erhalten, 
wurde der Sprung dieser beiden Jahre geglättet und 
das endgült ige Ergebnis 1978 mit Hilfe des bisher üb­
lichen Revisionsmusters auf 2 453 Mill S korrigiert 
Da erfahrungsgemäß vom vierten auf den fünften Plan 
keine wesent l ichen Revisionen mehr vorgenommen 
werden, wurden für die Schätzung des endgül t igen 
Ergebnisses 1979 keine Piankorrekturen angenom­
men 

Schon der letzte Investi t ionstest im Herbst zeigte, 
daß die Bauunternehmer ihre Investit ionspläne seit 
der Belebung der Baukonjunktur zu Beginn der zwei­
ten Jahreshälfte 1979 etwas stärker nach oben revi­
dierten. Mit der kräftigen Nachfragebelebung gegen 
Jahresende wurden dann die Invest i t ionsbudgets 
1979 noch viel kräftiger hinaufrevidiert. Die verstärkte 
Investit ionstätigkeit zu Jahresende 1979 war vorwie­
gend dem Bauhauptgewerbe zu danken, das eher 
nach der finanziellen Lage des laufenden Jahres inve-

Übersicht 17 

Die hochgeschätzten Investitionspläne des Bauhauptgewerbes und der Bauindustrie sowie ihre Revisionen 

1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 

Mil! S 

Herbst 1972 . 2 214 

Frühjahr 1973 2 5 1 1 

Herbst 1973 2 695 2 278 

Frühjahr 1974 3 141 2 367 

Herbst 1974 . 2 400 1 787 

Frühjahr 1975 3 329 2 764 1 791 

Herbst 1975 . 1 604 1 278 

Frühjahr 1976 2 808 2.342 1 716 

Herbst 1976 . 1 995 1 533 

Frühjahr 1977 2.386 2 7 1 9 1 914 

Herbst 1977 . 1 931 1 427 

Frühjahr 1978 2 774 2 873 1 948 

Herbst 1 9 7 8 . 1 901 1.575 

Frühjahr 1979 2.886 2.324 2 059 

Herbst 1979 . 2 160 

Frühjahr 1980 2 3 1 7 2 850 
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Übersicht 18 

Investitionskennzahlen für Hoch- und Tiefbau 

Invest i t ionsintensi tät 
Invest i t ionen je Beschäf t ig ten 

insgesamt Hochbau Tiefbau 
S % S S 

1970 15 700 + 40 13 400 21 400 
1971 18 400 + 17 15 900 24 400 
1972 2 4 1 0 0 + 32 2 0 1 0 0 33 500 
1973 20 300 - 1 6 15 600 30 500 
1974 18 50O - 9 16 300 23 100 

1975 16 700 - 1 0 15.300 19 400 
1976 20 000 + 2 0 19 200 21.500 
1977 20 000 + 0 17 800 24 400 
1978 16100 - 1 9 13 400 21 500 
1979 1) 20.300 + 26 15 900 29 300 

Invest i t ionsquote 
Invest i t ionen in Prozent des Umsatzes 

Ingesamt Hochbau Tiefbau 

1970 7 8 7 3 8 9 
1971 8 0 7 6 8 8 
1972 9 1 8 2 1 0 6 
1973 7 9 6 9 9 6 
1974 6.3 6 2 6 4 

1975 4 9 4 9 5 0 
1976 5 3 5 6 4 7 
1977 4 9 4 8 5 1 
1978. 3 8 3 6 4 0 
1979') 4 1 3 6 4 7 

' | Vorläuf ige Werte 

stiert, während die Bauindustrie unter anderem mit­
telfr ist ige Kapazitätsüberlegungen einplant Demnach 
st iegen die Investi t ionsausgaben für 1979 der kleinen 
und mitt leren Bauunternehmer beinahe doppel t so 
stark wie jene der Bauindustr ie. Dennoch blieben die 
Investit ionen 1979 insgesamt unter dem Niveau des 
Jahres 1977 

1979: Stärkere Investitionskäufe im Tiefbau 

Die Investi t ionstätigkeit der Bauunternehmer entwic­
kelte sich in den einzelnen Bausparten unterschied­

lich. Nachdem im Herbst 1979 die Auftragsvergabe im 
Straßenbau kurzfr ist ig forc ier t wurde, wei teten die 
Tiefbaufirmen ihre Invest i t ionsbudgets stärker aus, 
als ursprüngl ich geplant war. Insgesamt war die rela­
tive Zunahme der Investit ionstätigkeit 1979 im Tiefbau 
etwa doppel t so hoch wie im Hochbau Die Auswei ­
tung der Maschinen- und Geräteinvest i t ionen im 
Hochbau beschränkte s ich vorwiegend auf das Bau­
hauptgewerbe, die Investi t ionsausgaben der Bauin­
dustrie dagegen stagnierten Da mehrere Großbau­
projekte abgeschlossen wurden und entsprechende 
Anschlußaufträge fehl ten, waren die Maschinenkapa­
zitäten der industriel len Bauunternehmungen ent­
sprechend niedrig ausgelastet 

1980: Zunahme der Maschineninvestitionen im 
Bauhauptgewerbe, schwache Investitionstätigkeit in 
der Bauindustrie erwartet 

Auf Grund der vor l iegenden Investit ionspläne und der 
infolge der besseren Auftragslage zu erwartenden 
Nachfragebelebung im 2 Halbjahr 1980 wi rd sich die 
Investit ionstätigkeit 1980 wei ter beieben Die im Früh­
jahr ermittel ten Investit ionspläne für 1980 (2. Plan) lie­
gen mit 2 453 Mill S um 19% über den vergleichbaren 
Plänen des Vorjahres (Vergleich: 2 Plan 1980 gegen 
2. Plan 1979) Die Revisionen vom 1 Plan auf den 
2. Plan 1980 fielen heuer etwas stärker aus als im 
Durchschni t t der letzten Jahre, sodaß für 1980 mit 
einem Invest i t ionsvolumen von 3.078 Mill S gerech­
net werden kann Das bedeutet einen nominel len Zu­
wachs der Maschinen- und Geräteinvest i t ionen um 
etwa 8% gegenüber 1979 Berücksicht igt man die 
Preissteigerungen, dann wi rd das reale Investit ions­
volumen voraussicht l ich um 3% höher liegen als 1979, 
aber noch immer deut l ich unter dem Durchschni t t der 
Jahre 1972 bis 1974 bleiben 

Auf Grund der stoßweisen Vergabe von Straßenbau-
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Planangaben für die Investitionen des Bauhauptgewerbes 
und der Bauindustrie sowie ihre Revisionen 

1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

Veränderung gegen den gleichen Plan des Vorjahres in % 
1 Plan + 21 + 35 + 29 + 3 - 2 1 - 2 8 + 20 - 7 + 10 + 14 
2 Plan + 3 9 + 18 + 11 - 6 - 2 4 - 4 + 12 + 2 + 6 + 19 
3 Plan . + 3 7 + 30 - 6 - 1 1 - 3 3 + 2 4 - 3 - 2 + 14 
4 Vorläuf iges Ergebnis + 2 3 + 3 1 - 1 4 - 1 2 - 1 5 + 16 + 6 - 1 9 + 23 
5 Endgül t iges Ergebnis + 22 + 4 2 - 1 3 - 1 6 - 1 5 + 16 + 4 - 2 0 

Revision gegen die vorangegangene Erhebung in % 
2 Plan + 51 + 3 2 + 13 + 4 + 0 + 34 + 25 + 37 + 31 + 37 
3 Plan . + 15 + 2 7 + 7 + 1 - 1 0 + 16 + 1 „ 2 + 5 
4 Vor läuf iges Ergebnis + 27 + 27 + 17 + 15 + 4 6 + 3 6 + 49 + 2 2 + 32 
5 Endgü l t iges Ergebnis - 3 + 5 + 6 + 2 + 2 + 2 + 0 - 0 

Veränderung gegen den le tz tver fügbaren Vor jahresplan in % 
1 Plan - 2 1 - 2 2 - 2 3 - 1 6 - 2 6 - 2 0 - 2 3 - 2 6 - 1 7 - 1 7 
2 Plan - 1 5 - 1 9 - 3 1 - 2 5 - 3 5 - 2 7 - 3 0 - 3 2 - 1 1 - 1 4 
3 Plan . - 3 + 3 - 2 6 - 2 4 - 4 2 - 1 5 - 2 9 - 3 4 - 7 
4 Vor läuf iges Ergebnis + 27 + 3 5 - 1 8 - 1 7 - 1 7 + 14 + 4 - 1 9 + 23 
5 Endgül t iges Ergebnis + 22 + 42 - 1 3 - 1 6 - 1 5 + 16 + 4 - 2 0 
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losen im Frühjahr haben die Tiefbaufirmen ihre Inve­
st i t ionspläne (2. Plan für 1980) stärker nach oben revi­
diert als die Hochbauf i rmen (Planvergleich 2 Plan 
1980 gegen 2 Plan 1979 Tiefbau + 3 5 , 1 % , Hochbau 
+ 7,7%) Al lerdings ist auch im Hochbau infolge der 
sich abzeichnenden Belebung der Baunachfrage im 
Wohnbau — stimuliert durch die Förderungsmaßnah­
men für begünst igte energiesparende Investit ionen 
— sowie infolge vermehrter Industr ie- und Gewerbe­
bauten im Laufe des Jahres mit einem etwas stärke­
ren Hinaufrevidieren der Investit ionspläne zu rechnen 
Insgesamt wird das Bauhauptgewerbe — auf Grund 
der besseren Auslastung — seine Investit ionsausga­
ben voraussicht l ich auch heuer etwas stärker erhö­
hen als die Bauindustr ie. Trotz leichter Belebung der 
Investi t ionstätigkeit ist auch heuer vorwiegend mit Er­
satz- und Rationalisierungsinvesti t ionen zu rechnen 
Für Kapazitätserweiterungsinvest i t ionen ist die Bau­
konjunktur zu unsicher, da s ich derzeit nur kurzfr i­
stige Auf t r iebstendenzen abzeichnen 

1980: Etwas bessere Entwicklung der Auftragslage 

Die Auf t ragsbestände im Hoch- und Tiefbau haben 
sich entsprechend der jüngsten Statist ik des Öster­
reichischen Stat ist ischen Zentralamtes etwas günst i ­
ger entwickel t als im Vorjahr Insgesamt stieg laut 
Halbjahresmeldung der Bestand an Auf t rägen, der in­
nerhalb von zwölf Monaten aufzuarbeiten ist, um 
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Auftragsbestand im Bauhauptgewerbe und in der 
Bauindustrie 1) 

Hochbau Tiefbau Adapt ie- Insgesamt 
rungen 

in Mill S 
Frühjahr 1979 

Auf t raggeber 
öf fent l ich 6 995 10 832 472 18.299 
privat 10.280 4 584 960 15 823 
insgesamt 17 275 15416 1 432 34 122 
davon Bauindustr ie 6 871 9 405 208 16 483 

Bauhauptgewerbe 10 405 6 010 1 223 17 638 

Frühjahr 1980 

Auf t raggeber 
öf fent l ich 8 040 11 638 568 20.246 
privat 11.502 4 096 1 068 16 666 
insgesamt 19 542 15 734 1 635 36 912 
davon Bauindustr ie 7 323 8 933 153 16 409 

Bauhauptgewerbe 12219 6 802 1 482 20 503 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 
Frühjahr 1980 

Auf t raggeber 
öf fent l ich + 14 9 + 7 4 + 20,3 + 1 0 6 
privat + 1 1 9 - 1 0 6 + 11,3 + 5 3 
insgesamt + 13 1 + 2 1 + 1 4 2 + 8 2 
davon Bauindustr ie + 6 6 - 5 0 - 2 6 4 - 0 4 

Bauhauptgewerbe + 1 7 4 + 1 3 2 + 21 2 + 1 6 2 

') Öster re ich isches Stat is t isches Zent ra lamt Ergebnis der Haupt jahresmeldung 
über den Auf t ragsbes tand St ich tag 30. März Der Au f t ragsbes tand ist die S u m m e 
aller den Un te rnehmen des H o c h - und Tiefbaus ertei l ten u n d innerhalb der näch­
sten zwölf Monate fer t igzuste l ienden Bauauft räge 

8,2%) Einer starken Zunahme der Aufträge im Hoch­
bau ( + 13,2%) steht im Tiefbau nur eine schwache 
Steigerung ( + 2,1%) gegenüber. Die günst ige Ent­
wicklung ist vorwiegend dem Bauhauptgewerbe zu 
danken, das auf Grund zahlreicher kurzfr ist iger Auf­
träge seinen Auf t ragsbestand um 16,2% ausweiten 
konnte, das Auf t ragsvolumen der Bauindustr ie hinge­
gen stagnierte (—0,4%o). 

Elektrizitätswirtschaft 

1979: Investitionsrückgang bestätigt 

Die Elektrizitätsversorgungsunternehmen3) (EVU) in­
vestierten 1979 11,75 Mrd . S, um 13,4%) weniger als 
1978. Bereits die erste Erhebung der Investit ions­
pläne für 1979 (im Herbst 1978) ergab einen Rück­
gang der Invest i t ionsaufwendungen, der sich nun­
mehr bestät igte Die Investit ionen wurden sogar stär­
ker eingeschränkt, als die Unternehmen anfangs ge­
plant hatten, das endgült ige Invest i t ionsvolumen 1979 
blieb merkl ich unter den ersten Planangaben (Im 
Herbst 1978 war für 1979 mit einem Investi t ionsrück­
gang um 11,3% auf 12,59 Mrd . S gerechnet worden ) 
Diese Entwicklung der Investit ionen war nach dem 
langfristigen Bauprogramm der Elektr izitätswirtschaft 
zu erwarten Für die siebziger Jahre hatten die EVU 
den weiteren Ausbau der Donau, vor allem aber die 
Err ichtung des Kernkraftwerkes Tullnerfeld und den 
Bau der dafür erforderl ichen Reserve-Speicherkraft­
werke geplant. Nach dem hohen Kapazitätszugang, 
den das Kernkraftwerk bringen sollte, war für einige 
Jahre eine spürbare Einschränkung des Kraftwerks­
baus vorgesehen. Die Fert igstel lung des Kernkraft­
werkes verzögerte sich mehrmals, zuletzt sollte der 
Probebetr ieb Anfang 1979 beginnen Im Herbst 1979 
entschied sich jedoch eine knappe Mehrheit der Be­
völkerung in einer Volksabst immung gegen die Inbe­
tr iebnahme des Kernkraf twerkes. Dadurch ergaben 
sich u. a große Probleme für die Deckung des St rom­
bedarfs Anfang der achtziger Jahre, und es war eine 
rasche Revision des langfrist igen Bauprogrammes er­
forder l ich. Mitte 1979 legte die Elektr izi tätswirtschaft 
das neue koordinierte Kraf twerksausbauprogramm 
für die Jahre 1979 bis 1988 vor 4 ) , das vor allem die 

3) An der Erhebung beteiligten sich alle verstaatlichten sowie 
einige kleinere Elektrizitätsversorgungsunternehmen. Die öf­
fentliche Elektrizitätswirtschaft wird nahezu voll erfaßt, die ge­
samte Elektrizitätswirtschaft, gemessen an der Engpaßleistung 
aller Kraftwerke (einschließlich der Stromerzeugungsanlagen 
der Industrie und der Österreichischen Bundesbahnen), zu 
86%. 
4) Siehe auch: Das neue Kraftwerksausbauprogramm, in: Er­
gebnisse des Investitionstests vom Frühjahr 1979 Monatsbe­
richte 7/1979, S 365ff. 
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Investitionen der Elektrizitätswirtschaft 

Invest i t ionen Versiaat- Davon 
der erfaßten l ichte Elek- Ve rbundkon- Landesge- Landes-
Elektr iz i täts- t r iz i tatswir t - zern Seilschaften hauptstädt i -

Wirtschaft schaft sehe EVU 

1963 = 100 Mil S 

1970 107 5 4.537 1 884 2 435 218 

1971 125 7 5 282 2 092 2 933 257 

1972 170,3 7 139 2 831 3 982 326 
1973 192 6 8 101 3 970 3 791 340 

1974 277 7 11 752 5 653 5 627 472 

1975 288 0 12 186 6 176 5 569 441 

1976 301 2 12 770 6 796 5 457 518 

1977 298 8 12 651 5 175 6 762 714 

197B 313 4 13 292 4 110 8 632 550 

1979') 271 4 11 466 3 813 7 128 525 

19B0') 332 7 14 046 4 457 8 9 1 6 673 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

1971 + 1 6 9 + 1 6 4 + 11 1 + 20 4 + 1 7 8 

1972 + 3 5 5 + 35 2 + 35 3 + 35 8 + 2 6 9 

1973 + 13 1 + 135 + 40,3 - 4 8 + 4 1 

1974 + 44 2 + 45 1 + 42 4 + 4 8 4 + 38 9 

1975 + 3 7 + 3 7 + 9 3 - 1 0 - 6 7 

1976 + 4 6 + 4 8 + 1 0 0 - 2 0 + 1 7 6 
1977 - 8 0 - 0 9 - 2 3 8 + 23 9 + 37 8 

1973 + 4 9 + 5 1 - 2 0 6 + 27 7 - 2 3 0 

1979') - 1 3 4 - 1 3 7 - 7 2 - 1 7 4 - 4 6 

19B01) + 22 6 + 2 2 5 + 169 + 25 1 + 28,3 

A n m e r k u n g ' Die Invest i t ionen für das Gemeinschat tskernkra f twerk wurden je zur 
Hälfte den Landesgesel lschaften und d e m Verbundkonzern zugerechnet — 
') Planangaben 

Investit ionen für das Gemeinschaftskernkraf twerk), 
um 7,2% weniger als 1978, Die Aufwendungen für 
Bauten (2,07 Mrd S) nahmen schwach zu ( + 3,3%o), 
die für Maschinen, Leitungen und sonst ige Sachanla­
gevermögen (1,74 Mrd. S) g ingen stark zurück 
(—17,2%) Für den Bau von Kraftwerken wurde per 
Saldo mehr ausgegeben (3,42 Mrd S; +3,1%) als im 
Vorjahr, für Vertei lungsanlagen und Verwaltungsein­
r ichtungen weniger (0,39 Mrd S; —50,5%) Der Rück­
gang der Investit ionen in Vertei lungsanlagen erklärt 
sich mit der Fert igstel lung großer Verbundle i tungen 
in den Jahren 1977 und 1978, die Zunahme im Kraft­
werksbau trotz besonders hoher Aufwendungen im 
Jahre 1978 für das Kernkraftwerk Tullnerfeld und das 
Speicherkraftwerk Malta mit der Fert igstel lung des 
Donaukraftwerkes Abwinden-Asten. Mit der Err ich­
tung dieses Kraftwerkes (Österreichische Donau­
kraftwerke AG, Leistung 168 MW, Arbe i tsvermögen 
1 028 GWh, Baukosten 5,1 Mrd S oder 30 360 S 
je kW und 4,96 S je kWh) wurde im März 1976 begon­
nen, im Februar 1979 ging das Kraftwerk in Teilbe­
tr ieb, im November in Vol lbetr ieb Abwinden-Asten ist 
das sechste österreichische Donaukraftwerk mit dem 
bisher kleinsten Leistungs- und Arbei tsvermögen 
(Ybbs-Persenbeug Bauzeit 1954/1959, Leistung 
200 MW, Arbe i tsvermögen 1 282 GWh; Aschach 
1959/1964, 286 MW, 1.648 GWh; Wallsee-Mitterkir-

frühere Fert igstel lung bereits vorher geplanter Bau­
vorhaben sowie die rasche Err ichtung zusätzl icher 
Wärmekraf twerke mit Kohlefeuerung enthält. Damit 
sollte der durch die Nicht inbetr iebnahme des Kern­
kraftwerkes entstandene Kapazitätsengpaß mögl ichst 
beseit igt werden. Vom neuen Programm waren natür­
l ich noch keine st imul ierenden Wirkungen auf die In­
vest i t ionen im Jahre 1979 zu erwarten, wohl aber auf 
die des Jahres 1980. Inzwischen haben sich jedoch 
neue Schwier igkei ten für die Realisierung der geplan­
ten Bauvorhaben ergeben. Dadurch wurde eine neu­
erliche Revision des koordinier ten Programmes im 
Herbst dieses Jahres notwendig Zu diesem Zeit­
punkt soll im übrigen von den Befürwortern der Kern­
energie ein Volksbegehren zur Inbetr iebnahme des 
Kernkraftwerkes Tullnerfeld und von den Gegnern ein 
Volksbegehren zum Umbau des Kernkraftwerkes ein­
gebracht werden 

1979 wurden Kraftwerke mit einer Kapazität von bloß 
280 MW (1978: 754 MW) in Betr ieb genommen Der 
Kapazitätszugang beschränkte sich ausschließlich auf 
Wasserkraf twerke, 201 MW entfielen auf Lauf- und 
79 MW auf Speicherkraf twerke Die Engpaßleistungen 
der Kraftwerke alier EVU erhöhten sich 1979 nur um 
2,8%o auf insgesamt 11 146 MW, die Produkt ionskapa­
zität wuchs somit spürbar langsamer als der Ver­
brauch (Stromverbrauch +4 ,3%) . 
Verbundgesellschaft und Sondergesellschaften inve­
st ierten 1979 3,81 M r d . S (einschließlich der halben 
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Zuwachs an Leistung und Arbeitsvermögen im Jahre 1979 

Monat Kraf twerk Zuwachs an 
Leistung Arbei tsver­

mögen im 
Regel iahr 

MW GWh 

Verbundkonzern 
Jänner bis Dezember Abw inden-As ten (DoKW) 16D 539 
Jänner bis Dezember Änderungen bestehender 

Kraf twerke (DoKW) . 22 107 
länner bis Dezember Malta Obers tu fe (ÖDK) 30 
Jänner bis Dezember Malta Haupts tufe (ÖDK) 272 
Jänner bis Dezember Malta Unters tu fe (ÖDK) 7 
Jänner bis Dezember Malta Unter l iegereinf lu8 

(ÖDK) 19 
Jänner bis Dezember Änderungen bestehender 

Kraf twerke (TKW) 5 - 2 3 

Apr i l bis Mai Reißeck (ÖDK) - 2 

Insgesamt 187 949 

Landesgesel lschaf ten 

Jänner bis Dezember Sölk (STEWEAG) 127 
Janner bis Dezember Änderungen bestehender 

Kraf twerke (KELAG OKA) - 7 

März bis Dezember Langenegg (VKW) 74 129 

Dezember March t renk (OKA) 19 4_ 

Insgesamt 93 253 
Gesamtzuwachs im Bere ich der verstaat l ichten E lekt r i ­

z i tätswir tschaf t (ohne Fernheizkraf twerke) 280 1 202 

DoKW = Öster re ich ische Donaukra f twerke AG 

KELAG = Kärntner Elektr iz i fäts AG 
ÖDK = Öster re ich ische Draukraf twerke AG 

OKA = Oberös te r re ich ische Kraf twerke AG 

STEWEAG = Stei r ische Wasserkraf t - und Efektr iz i täts-AG 

TKW = Tauernkraf twerke AG 
VKW = Vorar lberger Kraf twerke AG 
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chen 1965/1968, 210 MW, 1 320 GWh; Ottensheim-
Wilhering 1970/1973, 179 MW, 1 143 GWh; Al tenwör th 
1973/1976, 335 MW, 1.950 GWh) Die für die Stromer­
zeugung verwertbare Wasserkraft der Donau beträgt 
2 571 MW (einschließlich des halben Leistungsanteils 
des Kraftwerkes Jochenstein) bzw 15 505 GWh, wo­
von Ende 1979 bereits 1 443 MW (56%) bzw 
8 788 GWh (57%) genutzt wurden Der weitere Aus­
bau der Donau erfolgt im Drei jahresrhythmus, 1982 
wird das Kraftwerk Melk, 1985 das Kraftwerk Greifen­
stein (Leistung 284 MW, Arbei tsvermögen 
1.686 GWh) den Betr ieb aufnehmen Die weitere Rei­
henfolge der Kraftwerke ist noch nicht festgelegt 
(Rührsdorf 150 MW, 800 GWh; Wien 141 MW, 
907 GWh; Hainburg 366 MW, 2 136 GWh), bis 1994 
soll jedoch das Kraf twerksbauprogramm an der Do­
nau abgeschlossen sein 

Die Landesgesellschaften investierten 1979 
7,13 Mrd S (einschließlich der halben Investit ionen 
für das Gemeinschaftskernkraf twerk), um 17,4% we­
niger als 1978 Die Aufwendungen für Bauten 
(2,33 Mrd S) nahmen um 20,4% zu, die für Maschi­
nen, Leitungen und sonst iges Sachanlagevermögen 
(4,80 Mrd S) um 28,3% ab. Sowohl für den Bau von 
Kraftwerken (3,02 Mrd S, —31,9%) als auch für den 
Bau von Vertei lungsanlagen (einschließlich Verwal-
tungseinrächtungen 4,11 Mrd S; —2,1%) wurde weni ­
ger aufgewendet als im Jahr zuvor Damals waren die 
Ausgaben für den Kraftwerksbau besonders hoch , 
weil in Wien und in Niederösterreich gleichzeit ig 
große Wärmekraf twerke fert iggestel l t wurden 1979 
nahmen die Landesgesel lschaften zwei Wasserkraft­
werke in Betr ieb, das Wochenspeicherwerk Langen­
egg in Vorar lberg und das Laufkraftwerk Marchtrenk 
an der Traun. Langenegg (Vorarlberger Kraft­
werke A G , Leistung 74 MW, Arbei tsvermögen 
228 GWh, Baukosten 1,2 Mrd S oder 16.220 S je kW 
und 5,26 S je kWh) wurde im Frühjahr erstmals an das 
Netz geschaltet, im Kraftwerk Marchtrenk (Ober­
österreichische Kraftwerke AG, Leistung 38 MW, Ar­
bei tsvermögen 188 GWh, Baukosten 0,8 Mrd S oder 
21 050 S je kW und 4,26 S je kWh) begann der erste 
der beiden Maschinensätze im Dezember 1979, der 
zweite Maschinensatz im Februar 1980 mit den 
Stromlieferungen Die Traun wird bereits seit dem 
Jahre 1903 für die St romerzeugung genutzt Damals 
wurde das Kraftwerk Traunfall fert iggestel l t , 1969 
folgte das Kraftwerk Gmunden, und derzeit ist das 
Kraftwerk Traun-Pucking in Bau Zu den größten Inve­
st i t ionsvorhaben der Landesgesel lschaften im Be­
reich des Leitungsbaus zählte 1979 die Verlegung der 
380-kV-Höchstspannungslei tung in Wien zwischen 
dem Kraftwerk Simmering und dem Umspannwerk 
Kendlerstraße in Ottakr ing. Die Leitung ist 12 km lang 
und besteht aus zwei Systemen mit je drei Kabeln; 
außerdem wurden Einrichtungen für eine Wasserküh­
lung der Kabel geschaffen, wodurch später die Über-
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Planangaben für die Investitionen der verstaatlichten 
Elektrizitätswirtschaft und Ihre Revisionen 

1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

1 Plan 
2 Plan 
3 Plan 
4 Vorläuf iges 

Ergebnis 

5 Endgül t iges 
Ergebnis 

2 Plan 

3 Plan 
4 Vorläuf iges 

Ergebnis 
5 Endgül t iges 

Ergebnis 

+ 2 8 7 + 3 0 4 + 2 0 , 3 + 7 1 - 0 0 + 3 2 + 8 9 - 1 1 6 + 9 4 

+ 3 4 7 + 2 8 , 8 +52 ,3 + 1 0 6 + 6 2 + 3 7 + 1 4 0 - 4 6 + 2 2 5 

+ 31 4 + 2 9 8 + 4 6 2 + 9 8 + 3 7 - 0 3 + 1 0 3 - 8 1 

+ 3 4 4 + 1 6 2 + 4 4 8 + 4,5 + 4 7 - 1 0 + 6 3 - 1 3 7 

+ 3 5 2 + 1 3 , 5 + 4 5 1 + 3 7 + 4 8 - 0 9 + 5 1 

Revision gegen die vorangegangene E rhebung in % 

+ 9 4 + 0 9 + 1 4 0 - 0 1 + 1 2 + 0 7 + 4 1 + 4 1 + 3 8 
- 2,5 + 0 7 - 4 0 - 0 7 - 2 3 - 3 9 - 3 2 - 3 7 

+ 2 2 - 1 0 0 - 3 3 - 4 7 + 0 2 - 0 6 - 3 6 - 7 3 

+ 0 5 - 2 4 + 0 2 - 0 7 + 0 1 + 0 0 - 1 2 

t ragungsleistung verdoppel t werden kann Die Verle­
gungsarbei ten dauerten 2% Jahre, die Kosten bet ru­
gen 1,7 Mrd S 

Abbildung 1 
Investitionen in der Elektrizitätswirtschaft und Zuwachs an 

Leistung 

INVESTITIONEN OER EVU 
EFFEKTIVWERTE 

-GLEITENDER DREI3AHRESOORCHSCHNITT 

- i 1 — i i i u 
6 5 6 6 6 7 6 8 6 9 70 7 1 71 7 3 7t 75 7 6 77 7 8 7 9 8 0 8 1 8 5 8 3 8 1 8 5 

ZUWACHS AN LEISTUNG 
EFFEKTIVWERTE 

-GLE[TENOER OHE JAHRESDURCHSCHNITT 

6 5 6S 6 ? SB 6 9 70 71 77 71 7 » 7 5 7 6 7 7 7 8 79 8 0 81 «1 8 3 8 t 8 5 

8 9 

391 



Monatsber ichte 7/1980 

1980: Investitionsboom in der Elektrizitätswirtschaft 

Die Eiektr iz i tätsversorgungsunternehmen planen, 
1980 14,40 Mrd S zu investieren, um 22,6% mehr als 
1979 Damit wurden die opt imist ischen ersten Planan­
gaben für das Jahr 1980 (vom Herbst 1979) noch 
übertroffen In der Elektrizitätswärtschaft steht ein 
kräftiger Invest i t ionsaufschwung bevor, auch wenn 
man berücksicht igt , daß die Frühjahrsmeldungen für 
das laufende Jahr bisher immer etwas zu hoch waren 
und in der Regel in den späteren Erhebungen nach 
unten korrigiert wurden. Die Maschinenindustr ie wird 
voraussicht l ich von der Invest i t ionsbelebung mehr 
prof i t ieren (Investit ionen in Maschinen, Leitungen 
und sonst iges Sachanlagevermögen 9,64 Mrd . S, 
+ 32,5%) als die Bauwirtschaft (Bauten 4,76 Mrd . S; 
+ 6,5%) Sowohl für den Kraftwerksbau (8,12 Mrd . S, 
+ 23,7%) als auch für den Leitungsbau (einschließlich 
Verwaltungseinr ichtungen 6,28 Mrd . S, +21,3%) sind 
Mehraufwendungen geplant Der Kapazitätszugang 
(voraussichtl ich 240 MW) wird auch 1980 gering sein 
Die Zuwachsrate ( + 2,2%) wird merkl ich unter der 
des Stromverbrauchs l iegen, und bei der Deckung 
des Strombedarfs im Winter 1980/81 muß mit stei­
genden Schwier igkei ten gerechnet werden 
Verbundgeseilschaft und Sondergesellschaften beab­
s icht igen, 1980 4,46 Mrd S zu investieren, um 16,9%o 
mehr als 1979. Heuer werden keine Kraftwerke fer t ig­
gestellt, die Investi t ionszunahme ergibt sich aus stei­
genden Aufwendungen für das Wärmekraf twerk 
Voi tsberg III, dem voraussicht l ichen Beginn der Bau­
arbeiten am Wärmekraftwerk Dürnrohr und dem for­
cierten Ausbau des Vertei lnetzes Zwischen Öster­
reich und Polen wurde 1975 ein Stromlieferungsver­
trag abgeschlossen, wonach Österreich in den Jah­
ren 1983 bis 1999 pro Jahr 1 600 GWh elektr ischen 
Stroms mit einer Leistung von maximal 400 MW aus 
Polen beziehen wi rd Sowohl das osteuropäische als 
auch das westeuropäische Netz werden mit einer 
Frequenz von 50 Hz betr ieben, die Frequenzhaltung 
ist jedoch unterschiedl ich. Daher wurde der Bau einer 
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Investitionsstruktur der verstaatlichten Eiektrizitätswirt-
schaft 

Verstaat l ichte Elektr iz i täts­ 1978 1979 1980'] 1979 1980') 
wi r tschaf t 

Will S Veränderung ge­
gen das 

in 
Vor jahr 
% 

Bauten 4 032 4 459 4 718 + 1 0 6 + 5 8 

Ausrüs tung . 9.260 7.007 9.328 - 2 4 . 3 + 33,1 

Insgesamt 13 292 11 466 14 046 - 1 3 7 + 22 5 

davon für 
Wasserkraf twerke 4 944 5 825 5 940 + 178 + 2 0 

Wärmekra f twerke 2.888 663 2 079 - 7 7 0 

Verte i lungsanlagen 5 065 4 570 5 523 - 9 8 + 20 9 

Verwal tungse inr ich tungen 395 408 504 + 3 1 + 23 8 

') P lanangaben 

Hochspannungs-Gle ichst rom-Kurzkupplung erforder­
lich. Die Anlage wird auf eine Nennleistung von 
550 MW ausgelegt, wei l sich auch die Schweiz mit 
150 MW betei l igen wil l . Die Gle ichst romkurzkupplung 
wird im Umspannwerk Dürnrohr gebaut, die Bauko­
sten dieser ersten direkten Verbindung zwischen den 
Verbundnetzen des Ostens und des Westens werden 
voraussicht l ich 1 Mrd S betragen Mit dem Bau des 
Wärmekraf twerkes Voi tsberg III (Österreichische 
Draukraftwerke AG, Leistung 330 MW, Baukosten 
3,2 Mrd S oder 9 700 S je kW) wurde im Vorjahr be­
gonnen, die Bauzeit wurde wegen der angespannten 
Versorgungslage verkürzt und der Fert igstel lungster­
min auf März 1983 vorverlegt Gleichzeit ig wurde von 
der Steir ischen Wasserkraft- und Elektr izi täts-AG mit 
dem Aufbau eines Fernwärmenetzes im Raum Voits-
berg-Bärnbach-Rosental begonnen, um einen Teil der 
bei der St romerzeugung anfallenden Abwärme zu 
nutzen. Das Fernwärmenetz wird eine Länge von 
17 km haben und eine Transportkapazität von 40 MW 
besitzen. Als Ausfal ls- und Sti l lstandsreserve für 
Voi tsberg III w i rd außerdem ein Heizwerk err ichtet, 
das 1982 in Betr ieb gehen soll . Ein Teil des Fernwär­
menetzes wi rd schon früher mit mobi len Fernheizan­
lagen betr ieben werden Die Dampfkraf twerk Korneu­
burg GmbH (DKG) erwartet den Baubeginn am Kraft­
werk Dürnrohr für Jahresbeginn 1981 Nach dem Mo­
dell des Kraftwerkes in Korneuburg werden die DKG 
und die NEWAG ein konvent ionel les Wärmekraf twerk 
mit zwei Dampfturbosätzen (mit Zwischenüberhi t -
zung und Kondensat ion durch Fr ischwasserkühlung) 
mit Steinkohlefeuerung und einer Gasturbine im Ge­
meindegebiet Zwentendor t -Atzenbrugg err ichten. Die 
Anlage der DKG wird eine Leistung von 375 MW errei­
chen und soll Ende 1984 fert ig sein (Baukosten 
5 Mrd S oder 13.330 S je kW), die Anlage der NE­
WAG wird 370 MW leisten (300 MW Dampfturbine 
und 70 MW Gasturbine) und an der Jahreswende 
1984/85 (Gasturbine) bzw. 1985/86 (Dampfturbine) in 
Betr ieb gehen Die Kraftwerksanlage in Dürnrohr wi rd 
den für das Kernkraftwerk err ichteten Netzknoten­
punkt benützen können, die für den Betr ieb erforder­
liche Steinkohle soll von Polen geliefert werden, und 
die Anlage wi rd mit einer Rauchgasentschwefelungs-
anlage (Mehrkosten 0,5 Mrd S) ausgestattet . Die 
Mögl ichkei ten zur Nutzung der bei der St romerzeu­
gung anfallenden Wärme werden noch geprüf t Zu 
den wicht igsten 1980 in Bau bef indl ichen Wasser­
kraf twerksprojekten zählen das Donaukraf twerk Melk 
(Österreichische Donaukraftwerke AG, Leistung 
187 MW, Arbe i tsvermögen 1.180 GWh, Fert igstel lung 
1982), das Draukraftwerk Annabrücke (Österreichi­
sche Draukraftwerke A G , Leistung 89 MW, Arbei ts­
vermögen 416 GWh, Baukosten 2,3 Mrd . S oder 
25 840 S je kW und 5,53 S je kWh, Fert igstel lung 
Herbst 1981) und das Zi l lerkraftwerk (Tauernkraft-
werke AG, 2. Ausbaustufe, Leistung 350 MW, Arbests-
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Voraussichtlicher Zuwachs an Leistung und Arbeitsvermögen 
im Jahre 1980 

Monat Kraf twerk Zuwachs an 
Leistung Arbei tsver­

m ö g e n im 
Regel jahr 

MW GWh 

Verbundkonzern 
Jänner bis Dezember Abwinden-As ten (DoKW) 8 461 
Jänner bis Dezember Ybbs-Persenbeug (DoKW) 5 26 

Insgesamt 13 487 

Landesgesel lschaften 
Jänner bis Dezember March t renk (OKA) 19 166 
Jänner bis Dezember Z i rkn i tz (KELAG) 15 
Jänner bis Dezember Langenegg (VKW) 96 
Jänner bis Dezember Gasturbosatz Korneu­

b u r g (NEWAG) . 110') (385) 3) 
Jänner bis März Innertragant (KELAG) 40 19 
Jänner bis März AuSerfragant (KELAG) 8 
Ok iobe r bis Dezember Naßfe ld-Böckste in 

(SAFE) . . . . 43 14 
Ok tobe r bis Dezember Sölk (STEWEAG) 9 

Insgesamt 227 312 3) 

Voraussicht l icher Gesamtzuwachs im Bere ich der 
verstaat l ichten Elektr iz i tätswir tschaf t (ohne Fernheiz­
kraf twerke) 240 799 3 ) 

DoKW - Öster re ich ische Donaukra f twerke AG 

KELAG - Kärntner Elektr iz i täts AG 
OKA = Oberös te r re ich ische Kraf twerke AG 

STEWEAG = Stei r ische Wasserkraf t - und Elektr iz i täts-AG 

VKW = Vorar lberger Kraf twerke AG 
NEWAG = Niederöster re ich ische Elektr iz i tä tswerke AG 

SAFE = Salzburger AG für Elekt r iz i tä tswir tschaf t 

') B ru t tozugang — *) Annahme: 3 5 0 0 Vol lasts tunden — 3 ) Ohne Gasturbosatz 
Ko rneuburg 

vermögen 360 GWh, Baukosten 5,3 Mrd S oder 
15.140 S je kW und 14,72 S je kWh, Fert igstel lung 
1986/87). 
Die Landesgesellschaften planen, 1980 8,92 Mrd S zu 
investieren, um 25 ,1% mehr als 1979. Das größte Inve­
st i t ionsvorhaben im Jahre 1980 ist der Abschluß der 
Umbauarbei ten am Wärmekraf twerk Korneuburg. Die 
NEWAG legte einen alten 25-MW-Dampfturbosatz still 
und err ichtete eine neue Gas-Dampfturbinen-Mit te l ­
lastanlage mit einer Leistung von 110 MW und einem 
besonders hohen Wirkungsgrad (46%) Die Kosten 
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Investitionen des Verbundkonzerns 

Invest i t ionen 
Bauten Maschi - Bauten Masch i ­

nen 1 ) nen 1 ) 
Mill S Veränderung gegen 

das Vorjahr in % 

1970 1 361 487 
1971 1 565 479 + 1 5 0 - 1 7 
1972 1 936 934 + 23 7 + 9 5 1 
1973 2 504 1 401 + 29 4 + 5 0 0 
1974 3 108 2 460 + 24 1 + 75 6 
1975 3 117 2 972 + 0,3 + 2 0 , 8 
1976 3 085 3.608 - 1,0 + 21 4 
1977 2 496 2 596 - 1 9 1 - 2 8 0 
1978 2 008 2 032 - 1 9 6 - 2 1 7 
1979') 2 074 1 679 + 3 3 - 1 7 4 
1980 2) 2 374 1 937 + 1 4 5 + 1 5 4 

') Einschl ießl ich Lei tungen — 2 ) Planangaben 

des Umbaus wurden auf 0,55 Mrd S geschätzt Im 
Herbst 1980 wird das Tagesspeicherwerk Naßfeld-
Böckste in (Salzburger A G für Elektrizitätswirtschaft, 
Leistung 43 MW, Arbe i tsvermögen 98 GWh) den Be­
tr ieb aufnehmen, in Bau befinden sich 1980 die Was­
serkraftwerke Traun-Pucking (Oberösterreichische 
Kraftwerke A G , Leistung 44 MW, Arbe i tsvermögen 
210 GWh, Baukosten 1,4 Mrd S oder 31,820 S je kW 
und 6,67 S je kWh, Fert igstel lung Winter 1982/83), 
Bodendorf (Steir ische Wasserkraft- und Elektrizitäts-
AG, Leistung 32 MW, Arbe i tsvermögen 135 GWh, 
Baukosten 0,74 Mrd S oder 23 130 S je kW und 
5,48 S je kWh, Fert igstel lung Mitte 1982), Spielfeld 
(Steirische Wasserkraft- und Elektr izi täts-AG, Lei­
stung 13 MW, Arbe i tsvermögen 76 GWh, Baukosten 
0,44 Mrd S oder 33 850 S je kW und 5,79 S je kWh, 
Fert igstel lung Mit te 1982) und Seilrain -Silz (Tiroler 
Wasserkraftwerke AG, Leistung 701 MW, Arbeitsver­
mögen 515 GWh, Fert igstel lung 1981) 
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Investitionen der Landesgesellschaften 

Invest i t ionen 

Bauten Maschi ­ Bauten Masch i ­
nen ' ) nen') 

Mill S Veränderung gegen 
das Vor jahr in % 

1970 455 1 845 

1971 567 2 231 + 2 4 6 + 20 9 

1972 774 2 976 + 36,6 + 33 4 

1973 756 2 904 - 2 4 - 2 4 

1974 977 4 473 + 29 2 + 54 0 

1975 837 4 599 - 1 4 3 + 2 8 

1976 816 4 505 - 2 5 - 2 1 

1977 1 530 5 052 + 87 5 + 12 1 

1978 1 933 6 512 + 26 3 + 28 9 

1979 J) 2 327 4 623 + 2 0 4 - 2 9 0 

1980") 2 257 6 462 - 3 0 + 39 8 

') Einschl ießl ich Lei tungen — ! ) Planangaben 

Städtische Verkehrs- und 
Versorgungsbetriebe 

1980: Investitionen auf dem Niveau des Vorjahres 

Die städtischen Verkehrs- und Versorgungsbe­
triebe5) investierten 1979 4,72 Mrd . S, um 2,5%o weni­
ger als 1978, für 1980 sind etwa gleich hohe Investit io­
nen geplant (4,76 Mrd . S, +0,9%) Wie die Entwick­
lung der Investi t ionsausgaben für das Jahr 1979 ge­
zeigt hat, können sich aber die bei der Frühjahrserhe-
s) An der Erhebung beteiligten sich 49 Betriebe (einschließlich 
der in Wien für den U-Bahnbau zuständigen Magistratsabtei­
lung) in 20 Städten. Die städtischen Gas-, Straßenbahn-, O-
Bus- und Fernheizunternehmen werden voll erfaßt die städti­
schen Autobusunternehmen sowie die städtischen Wasserver­
sorgungsunternehmen zu mehr als drei Viertel. Darüber hinaus 
wurden in die Investitionserhebung einbezogen: die Meldungen 
der Mürztaler Verkehrs GmbH, der Niederösterreichischen 
Wasserbau-GmbH, der Ferngasgesellschaften der Steiermark, 
Oberösterreichs und Kärntens, der NiOGAS, der Burgenländi-
schen Erdölgewinnungs-GmbH sowie der Burgenländischen 
und der Oberösterreichischen Gasversorgungsgesellschaft 
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Investitionen der städtischen Verkehrs- und 
Versorgungsbetriebe 

1978 1979 1980') 1979 1980') 
Mill S Veränderung ge­

gen das Vorjahr 
i n % 

Gaswerke 854 994 925 + 16,3 - 6 9 
Wasserwerke 492 468 508 - 4 9 + 8 6 
Verkehrsbet r iebe 2 ) 3 069 2 828 2 694 - 7 8 - 4 8 
Fernhe izwerke 429 433 638 + 1,0 + 47,2 

Erfaßte S tad twerke insgesamt 4 844 4 723 4 765 - 2 5 + 0 9 

') Planangaben — ' ) Einschl ießl ich der Ausgaben für den Bau der U-Bahn in Wien 

bung ermittel ten Werte für das laufende Jahr noch 
merkl ich ändern. Auch heuer setzten die Verkehrsbe­
tr iebe ihre Investi t ionsangaben von der ersten (im 
Herbst 1979) zur zweiten Befragung (im Frühjahr 
1979) kräftig hinauf, im Vorjahr erwies sich diese Kor­
rektur für die Invest i t ionserwartung 1979 als zu opt i ­
mist isch Ein Invest i t ionseinbruch oder ein Investi­
t ionsboom ist aber im Bereich der städt ischen Ver­
kehrs- und Versorgungsbetr iebe für das Jahr 1980 
auszuschließen 

Der Großteil der Investit ionen entfällt auf die Ver­
kehrsbetriebe (2,69 Mrd S), die 1980 das hohe Inve­
st i t ionsniveau der Vorjahre voraussicht l ich nicht errei­
chen werden (—4,8%). Das größte Bauvorhaben der 
Verkehrsbetr iebe ist der weitere Ausbau der U-Bahn 
in Wien, der programmgemäß for tschrei tet : Die U 1 
reicht derzeit vom Reumannplatz bis zum Nestroy­
platz, sie wird im Mai 1981 den Praterstern und im 
Herbst 1982 den Endpunkt in Kagran erreichen, die 
U 2 wi rd ab September 1980 zwischen Karlsplatz und 
Schot tenr ing verkehren, die U 4, die seit August 1979 
von Heil igenstadt bis zum Karlsplatz führt , wird ab 
Oktober 1980 bis Meidl ing und 1982 bis Hütteldorf 
reichen Auch über den Trassenverlauf der U 3 und 
der U 6 konnte Einigung erzielt werden : Die U 3 (Ko­
sten auf Preisbasis 1981 23 Mrd S) wird von Breiten­
see nach Erdberg, die U 6 von Heil igenstadt nach Sie­
benhirten führen. Mit den Bauarbeiten soll 1982 be­
gonnen werden ; die Bauarbeiten an der U 3 werden 
voraussicht l ich elf Jahre, die an der U 6 vier Jahre 
dauern 

Die Gasversorgungsunternehmen planen, 1980 
0,92 Mrd . S zu investieren, um 6,9% weniger als 1980 
Im Frühjahr 1980 wurde die West-Austr ia-Gaslei tung 
eröffnet, sie dient zwar vor allem dem Transit von Erd­
gas, erleichtert aber auch die innerösterreichische 
Erdgasversorgung Einerseits ist es nunmehr mög­
lich, in Form eines Tauschgeschäftes Erdgas aus der 
Nordsee zu beziehen (für den Transit best immtes 
Erdgas in der Höhe der aus der Nordsee zu beziehen­
den Mengen bleibt in Österreich), andererseits kön­
nen von dieser Pipeline aus auch erstmals Gebiete im 
Waldviertel und im Mühlviertel mit Erdgas versorgt 
werden. Das dafür erforderl iche Rohrnetz wurde in 
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Bauliche Investitionen der städtischen Verkehrs- und 
Versorgungsbetriebe 

Erfaßte Davon 
Stadt - Q a s . . Wasser- Ver- Fernheiz­
werke we rke werke kehrsbe- werke 
i n s 9 e - t r iebe 
samt 

Mill S 

1970 1 035 41 249 487 258 

1971 1 395 57 214 926 198 

1972 1 693 121 254 1 147 171 

1973 1 569 15 174 1.372 8 

1974 2 310 143 295 1 848 24 

1975 2 455 152 366 1 919 18 

1976 2 579 261 374 1 920 24 

1977 2 498 367 404 1 704 23 

1978 . 2 375 432 346 1 579 18 

1979 1} 2 199 348 301 1 527 23 

1980'] 2 441 334 271 1 769 67 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

1971 + 3 4 8 + 3 9 0 - 1 3 8 + 9 0 4 - 23.5 
1972 + 21,3 + 1 1 0 6 + 1 8 5 + 23 8 - 1 3 6 
1973 - 7,3 - 87 8 - 3 1 5 + 19 6 - 95 1 
1974 + 4 7 2 + 6 9 3 + 3 4 7 + 1 8 5 5 
1975 + 6 3 + 6,3 + 2 4 2 + 3 8 - 22 4 

1976 + 5 0 + 71 4 + 2 2 + 0 1 + 31 5 

1977 - 3 1 + 40,8 + 7 9 - 11 2 - 2 5 
1978 . - 5 0 + 17,6 - 1 4 2 - 7 4 - 24 6 
1979') - 7 4 - 19 4 - 1 3 1 - 3 3 + 30 9 
1980') + 1 1 0 - 3 9 - 9 8 + 1 5 8 + 1 8 5 4 

') Planangaben 

den Vorjahren verlegt und ein Großteil der Arbei ten 
1979 abgeschlossen. 
Für die Fern wärme Versorgung sol len 1980 
0,64 Mrd S ( + 47,2%) aufgewendet werden, für die 
Wasserversorgung 0,51 Mrd S ( + 8,6%) Der Ausbau 
der Fernwärmeversorgung ist besonders kapital inten­
siv und wirft in der Regel ernste Finanzierungspro­
bleme auf. Der größte Investor ist die Heizbetr iebe 
Wien GmbH, stark steigen die Investit ionen in die 
Fernwärme zur Zeit in Salzburg, Graz und Linz Im Be­
reich der Wasserversorgung ist der Bau der dr i t ten 
Wasserlei tung nach Wien das größte Investit ionsvor­
haben Die Arbei ten konnten 1979 wei tgehend abge­
schlossen werden, die Kosten betrugen 0,85 Mrd . S. 
Die Wasserlei tung ist 16 km lang und transport iert 
täglich 64 000 m 3 Tr inkwasser (erste Hochquel len­
wasserlei tung 120.000 m 3 bis 200.000 m 3 , zweite 
Hochquei lenwasserlei tung 230.000 m 3 , Grundwasser­
werke insgesamt 120.000 m 3 ) aus der Mit terndorfer 
Senke bzw. aus dem Behälter Moosbrunn zum Was­
serbehälter Unteriaa (Durchmesser der Rohrleitung 
140 cm, maximale Durchsatzmenge 2.1001 je Se­
kunde) Dieser hat ein Fassungsvermögen von 
162.000 m 3 und ist als Wochenspeicher angelegt 
Über das Wochenende wird er aufgefüllt, während 
der Woche können dann 94.600 m 3 täglich abgege­
ben werden (rd ein Fünftel des mitt leren Tagesver­
brauchs in Wien). Kar! Aiginger 

Karl Musii 
Margarethe Zinegger 
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